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Berlin, 30. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat aus 
Anlaß der Feier der 5 des neuen Univerſitätsgebäudes in Mar⸗ 
burg den ordentlichen Profeſſoren Dr. Arnold, Dr. Lucge, Dr. Dohrn 
und Dr. Mannkopff an diefer Univerſität den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem Karzerwärter derſelben Anſtalt, Krug, das Allgemeine 


Ehrenzeichen verliehen. k ; 
„Se. Maieftät der König hat ferner dem ordentlichen Profeſſor Dr. Karl 
5 Maieh tät den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath 


Fuchs bei dieſer Univer 
verliehen. . . i 
Se. Majeftät der König hat den bisherigen Seminar:Director Kahle 
in Cöslin zum Regierungs- und Schulrath, und die Polizei⸗Aſſeſſoren 
Beumel burg und Muhl bei dem Berliner Polizei⸗Praſidium zu Polizei⸗ 
5 ernannt; dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Univerſität zu Bonn Dr. Nicolaus Delius die erbetene Dienftent: 
Llaſſung ertheilt und zugleich den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath 
verliehen; Fol den ſeitherigen zweiten Bürgermeiſter Sternberg zu 
Stettin, in Folge der von der dortigen ae RER n ges 
- Aroffenen Wiederwahl, in gleicher Eigenſchaft für eine fernere zwölfjährige 
Amtsdauer, und den Bürgermeiſter der Stadt Leobſchütz. Stephan, der 
von der dortigen A e ee Bene Wiederwahl 
Be in gleicher Eigenſchaft für eine fernere zwölfjährige Amtsdauer be 
igt. 


„Der bisherige königliche Landbaumeiſter Ludwig Köhler zu Arnsberg 
iſt zum königlichen Waſſer⸗Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die 
Waſſer⸗Bau⸗Inſpectorſtelle zu Steinau a. O. verliehen worden. — Der 
Regierungs⸗ und Schulrath Dittrich in Cöslin iſt an die königliche Re⸗ 
ierung in Stettin verſetzt worden. Der Regierungs⸗ und Schulrath Kahle 
itt der königlichen Regierung in Cöslin überwiejen worden. Der ordentliche 
rofeſſor a. D. Geheime Regierungs⸗Rath Dr. Delius iſt mit Allerhöchſter 
enehmigung zum ordentlichen Honorar⸗Profeſſor in der philoſophiſchen 
Facultät der Univerſität zu Bonn ernannt worden. Der Maler Profeſſor 
Hugo Crola zu Düſſeldorf iſt zum ordentlichen Lehrer an der Kunſtakademie 
daſelbſt beſtellt worden. Dem Oberlehrer am Johannes⸗Gymnaſium zu 
Breslau, Dr. Fechner, und dem Oberlehrer am Matthias⸗Gymnaſium IL 
Breslau, Dr. Peters, iſt das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. An 
dem Schullehrer⸗Seminar zu Mettmann iſt der Lehrer Guſtav Duve aus 
Quedlinburg als Hilfslehrer angeftellt worden. Der Hilfslehrer Schauerte 
u Büren iſt an das Lehrtrinnen⸗Seminar zu Kanten verſetzt und bei dem 
N e die Lebrerin Pohlmann zu Ennigerloh als ordentliche Lehrerin 
angeſtellt. — Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Fuhrmann iſt mit Belaſſung 
ſeines Wohnſitzes in Berlin zum Kreisphyſikus des Niederbarnimſchen 
Kreiſes ernannt worden. N 
Berlin, 30. Mat. Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes ein Paradediner ſtatt, zu welchem 
gegen 350 Einladungen ergangen waren. Nachdem die Geladenen 
ſich verſammelt hatten, erſchienen unter Vorantritt der oberſten Hof⸗ 
chargen und der Ober⸗Hoſchargen die Allerhöchſten und Hoͤchſten Herr: 
ſchaften und nahmen an der Tafel unter dem Thronhimmel Platz. 
Links von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König ſaßen Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin, Ihre Königlichen Hoheiten der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der Prinz Friedrich Carl und 
der Prinz Auguſt von Würtemberg, ſowie der Prinz Friedrich von 
Anhalt, Prinz Friedrich von Hohenzollern und Heinrich XVIII. Prinz 
Reuß. Zur Rechten Sr. Majeſtät ſaßen Ihre Königlichen Hoheiten 
die Prinzeſſin Friedrich Carl, der Prinz Albrecht und der Prinz 
Alexander, ſowie der Erbprinz von Sachſen⸗ Meiningen, der Prinz 
Alexander von Battenberg und der Erbprinz von Anhalt. Den Platz 
gegenüber Sr. Majeſtät nahm der Kriegsminiſter, General der In⸗ 
fanterie von Kameke, ein. Nach aufgehobener Tafel wurde von den 
Allerhöchſten Herrſchaften der Kaffee in der Bildergallerie eingenommen. 
(Reichsanz.) 


O Berlin, 30. Mal. [Ausſchuß für Gütertarifweſen. 
— Allgemeine Lehrer⸗Verſammlung und Landes⸗Ver⸗ 


ſammlung preußiſcher Volksſchullehrer.] Der beſondere 


Ausſchuß des Bundesraths, der zur Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs 


zur Regelung des Gütertarifweſens eingeſetzt wurde, iſt heute wieder 
man hofft, daß der Abſchluß der 
Arbeit bis morgen erreicht wird. — In den Tagen vom 2. bis 
5. Juni findet in Braunſchweig die 23. allgemeine Lehrer⸗Verſamm⸗ 
oll aus dieſem Anlaß eine Verſammlung 


zu einer Sitzung zuſammengetreten; 


lung ſtatt; am 4. Juni ſ 


des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer ebenfalls in Braunſchweig 


abgehalten werden. 


= Berlin, 30. Mat. [Bundesrathsſitzung. — Vertrag 
Vorlage über Aender 
rungen des Reichshaushalts⸗Etats und des Etats für 
Elſaß⸗Lothringen. — Die Note an Hamburg und Bremen 
wegen Aufhebung der Freihafenſtellung.] Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag 2 Uhr eine Plenarſitzung im Reichskanzler⸗ 
Vorſiz des Staatsminiſters Hofmann (wie bereits tele: 

Nach den einleitenden Geſchäften wurde der 
vorläufiger Einführung von Aenderungen des 
Beſchlüſſen des Reichstages angenommen. Das 
Geſetz ſoll unmittelbar durch den Kaiſer vollzogen und demgemäß 
Bekanntlich tritt daſſelbe 


mit den Samoa⸗Inſeln. — Die 


Amt unter 
graphiſch gemeldet). 

Geſetz-Entwurf wegen 
Zolltarifs nach den 
werden. 


wohl ſchon morgen publicirt 


ſofort in aft, und es wird damit von dem bis heute 
ſteuerfreien Abele 1 Mark pro 100 Kilo erhoben. Sonſt 
hat das Geſetz weiter keinen Zweck, denn da die Sperre 


für die übrigen Artikel 
tarifs in Kraft tritt, 
bedeutungslos, 
zöllnern zu gute. 
des Entwurfes über Verfaſſung und Verwaltung von 


zu melden. 


jahr 1879—80 lautet: 
„S 1. Die im Landeshausbalts⸗Etat d 
‚Gtatsjahr 1879/80 unter Capitel 1, Titel 1 
Capitel 14, Capitel 61 und Capitel 68 der fortdauernden A 
Wichenen onbs dürfen nur für Ausgaben, welche vor dem 
«tige ſamkeit des die Verfaſſung und die 
1 diele den Geſetzes vom en 


— 


Breslauer 


— Abonnementdpr. in Breblau 5 Mark, ——— 50 Pf., 
In — gr für den 2 


erſt nach der zweiten Leſung des Zoll: 
ſo iſt die Mapregel mehr oder weniger 
und die Pfingſtgabe kommt lediglich den Eiſen⸗ 
Im Uebrigen iſt aus der Sitzung die Annahme 
sicht der Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen nach den Ausſchußanträgen und hinſichts der einungsverſchieden⸗ 
belt über ae der Gewerbeſteuer der Rübenzucker⸗Fabriken 
ein Majoritätsvotum zu Gunſten der Anſicht Mecklenburg Schwerin 
Die übrigen Gegenſtände waren nicht von Erheblichkeit. 
Die Vorlage, betreffend den zwiſchen dem Reich und den Samoa⸗ 
Inſeln abgeſchloſſenen Freundſchaftsvertrag iſt dem Zolls und Steuer: 
ausſchuß überwieſen, welcher heute bereits darüber in Berathung ge⸗ 
treten war. — Der vom Reichskanzler dem Bundebrathe vorgelegte 
Geſetzentwurf, betreffend Abänderungen des Reichshaushalts⸗Etats 
und des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen für das Etats⸗ 


on Elſaß⸗Lothringen für das 
und 3, Castel 13, Vite 1 und 4, 
aben vor⸗ 
Beginn der 
Verwaltung Elſaß Lothringens be⸗ 
iſtanden find und nur bis zu der durch 
Termin bertimmten Quote des Jahresbetrages verwandt werden. 


er 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, 


§ 2. Von dem Zeitpunkte ab, zu welchem das im § 1 bezeichnete Geſetz 
vom .. . in Wirkſamkeit geſetzt wird, tritt der beiliegende Nachtrag zum 
Landeshaushalts⸗Etat von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 1879/80 
derart in Kraft, daß für die fortdauernden Ausgaben die durch jenen Zeit⸗ 
punkt beſtimmte Quote der Jahresbeträge verwendet werden darf. § 3. Zur 
Deckung der aus vorſtehenden Beſtimmungen ſich ergebenden Mehrausgaben, 
ſoweit jie nicht aus den bei der Landesverwaltung für das Etatsjahr 187980 
ſich ergebenden Einnahmen gedeckt werden können, dürfen nach Be⸗ 
darf Schatz⸗Anweiſungen ausgegeben werden. Bezüglich dieſer Schatz⸗ 
anweiſungen finden die Beſtimmungen in 185 5 bis 8 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Feſtſtellung des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen 
für das Etatsjabr 1879/80 vom 31. März 1879 mit der Maßgabe Anwen⸗ 
dung, daß an Stelle des Reichskanzlers und des Oberpräſidenten der 
Staatsſecretair für Elſaß⸗Lothringen tritt. § 4. Von dem im Reichshaus⸗ 
halts⸗Etat für das Etatsjahr 1879/80 unter Capitel 15 der Einnahme vor⸗ 
geſehenen 1 Jahresbeitrage Elſaß⸗Lotbringens zu den Ausgaben 
für das Reichsſchazamt, das f ge wi lſaß⸗Lothringen und das 
Reichsjuſtizamt gelangt der auf das 
2550 M. voll, der Mehrbetrag zu dem Theile zur Vereinnahmung, welcher 
dem Zeitabſchnitt vom 1. April 1879 bis zum Beginn der Wirkſamkeit des 
Geſetzes vom. .. . . 1879 entſpricht. Von dem letzteren Zeifpunkte ab 
dürfen aus den im Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1879/80 für das 
Reichskanzleramt für Elſaß Loihringen vorgeſehenen Ausgabefonds Aus: 
gaben für die Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen nicht mehr geleiftet werden.“ 

Der Nachtrag zum Landeshaushalts⸗Etat von Elſaß⸗Lothringen 
wirft aus: Repräſentationskoſten und Reiſekoſten für den Statthalter 
215,000 M., Beſoldungen und ſächliche Ausgaben für das Bureau 
des Statthalters 22,100 reſp. 16,925 M., zuſammen 254,025 M. 
Ferner für das Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen 925,000 M. (da⸗ 
bei zu geheimen Ausgaben im Intereſſe der Polizei 44,000 M.). 
Für den Staatsrath 35,000 M., Vertretung beim Bundesrathe 
30,000 M. Für den Landesausſchuß 94,500 M. Die Koſten der 
erſten Einrichtung, Umzugskoſten ꝛc. find veranſchlagt mit 60,000 M. 
(Die Hauptziffern find gleichfalls bereits telegraphiſch gemeldet.) — 
Auf die an Hamburg und Bremen gerichtete Vorſtellung bezüglich 
des Zollanſchluſſes tt bis jetzt eine Antwort noch nicht eingegangen. 
Die betreffende Note, gerichtet an die Senate von Hamburg und 
Bremen, iſt durch den Geſandten Herrn von Wenzel in der zweiten 
Malwoche zu Hamburg übergeben worden. Sie giebt anheim, zu er- 
wägen, ob nicht der Zeitpunkt für gekommen zu erachten ſei, das pro⸗ 
viſoriſche jetzige Verhältniß der Freihafenſtellung aufzuheben. Das 
Ganze ſpitzt ſich dann zu einer förmlichen Aufforderung zu, in Ver⸗ 
handlungen über die Frage einzutreten. Gegentheilige Zeitungsnach⸗ 
richten über dieſe Angelegenheit beruhen auf völliger Unkenntniß der 
Thatſachen und können füglich unbeachtet bleiben. 


Berlin, 30. Mai. [Der Reichskanzler und die 
zollpolitiſche Lage. — Die Compromiß⸗ Verhandlungen 
mit dem Centrum und der Bundesrath.] Die zollpoli⸗ 
tiſche Lage hat ſich durch die bisherigen Reichstagsbeſchlüſſe zu einer 
ganz merkwürdigen geſtaltet. Die Zölle auf Eiſen, Getreide und 
einige Nebenartikel ſind mit Majoritäten bewilligt, die keinen 
Zweifel mehr darüber laſſen, daß auch die noch übrigen S chutzzoll⸗ 
Poſitionen des Tarifs Annahme finden werden. Nachdem die land⸗ 
wirthſchaftlichen und Induſtriezölle geſichert ſind, ſcheint das Intereſſe 
des Reichskanzlers an der Tarifreform erſchöpft und jo tritt das 
Urlaubs⸗Bedürfniß in den Vordergrund. Augenblicklich ſteht Fürſt 
Bismarck vor folgender Situation: Er hat eine Majorität geſchaffen, 
die Alles, was nach Schutz der nationalen Arbeit ausſieht, dankend 
acceptiit und an manchen Punkten noch höhere Säge beſchließen 
möchte. Da aber Schutzzoͤlle die Eigenſchaft haben, daß fie deſto we: 
niger einbringen, je wirkſamer fie ſich erweiſen, fo werden bei erhöhten 
Zollerhebungskoſten die Reſultate für die Reichskaſſe verhältnigmäßig 
geringfügig ſein und kaum zur Beſeitigung der Matricularbeiträge 
hinreichen. Wenn Fürſt Bismarck ſich demmächſt zurückzieht und 
die Finanzreform für geſcheitert erklärt, fo. it dies nach der 
Auffaſſung conſervativer Abgeordneter nur ein Vorſpiel zur 
Auflöſung des Reichstages. Mit der Schaffung eines conſer⸗ 
vativen, von ultramontanen Elementen unabhängigen Hauſes beab⸗ 
ſichtigt er dann den Reſt des wirthſchaftlichen und finanziellen Reactions⸗ 
programms namentlich das Tabaksmonopol durchzuführen. Daß dem 
Herzog der Mantel nachfolgen und die politiſche Reaction die letzte 
Hand an die liberale Geſetzgebung der Delbrück⸗Camphauſen'ſchen 
Aera legen wird, äußern ganz unverholen die Kleiſt⸗Retzow, Tiede⸗ 
mann, v. Kardorff und wie ſonſt die heutigen Rathgeber des Fürſten 
Bismarck ſich benennen mögen. — Vor der Abreiſe des Kanzlers 
nach Varzin iſt der ultramontane erſte Vicepräſident des Reichstages 
der Ehre einer Audienz theilhaftig geworden, bei welcher ſich nach der 
journaliſtiſchen Fama die Unterhaltung auf nichtpolitiſche Gegenſtände 
beſchränkt haben ſoll. Auch Centrumsmitglieder beſtätigen dieſe harm⸗ 
loſe Fabel mit dem allerdings charakteriſtiſchen Beiſatze, daß die eigent⸗ 
lichen Negoclationen vom Abg. Windthorſt geführt werden, der ſeiner⸗ 
ſeits über die ſchwebenden Verhandlungen der Fraction keine Rechen⸗ 
ſchaft abzulegen habe. Während ſo im wohldisciplinirten Centrum 
der Logik der Jeſuiten⸗ Moral volle Rechnung getragen wird, 
laſſen es die proteſtantiſchen und katholiſchen Officlöſen nicht an 
Winken fehlen, die einigen Aufſchluß über den unbefriedigenden 
Verlauf der Compromiß⸗Verhandlungen geben. Nach den Erſteren 
hatte Fürſt Bismarck größere Erwartungen auf die Unterſtützung hin⸗ 
ſichtlich der Finanzzoͤlle gehegt, nach den Anderen ſollen von den 
Führern des Centrums conſtitutionelle Garantien und föͤderaliſtiſche 
Einrichtungen gefordert worden ſein, die ſowohl in den Particular⸗ 
ſtaaten, als im Reiche auf einen volligen Umſturz der beſtehenden 
Ordnung abzielen. Wie wir hören, ſoll Fürſt Bismarck den Schwer⸗ 
punkt ſeiner Bedenken weniger in die Beſorgniß vor einer Zer⸗ 
ſplitterung der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit legen, als darin, 
daß der Bundesrath durch Conceſſionen föoͤderaliſtiſcher Natur in ein 
oppoſitlonelles Fahrwaſſer gerathen könnte. An lelſen Anfängen dazu 
fehlt es nicht. Man ſpricht von einem Schreiben, das einer der 
Bundes⸗ Bevollmächtigten an den Reichskanzler in einer der ſchweben⸗ 
den Fragen gerichtet hat, worin er die ihm von ſeiner Regierung er⸗ 
theilten Inſtructionen motivirt und lebhafte Klage führt, daß bei der 
überſtürzten geſchäftlichen Behandlung der Frage ihm nicht einmal 
möglich geworden iſt, das ablehnende Votum zu Protokoll zu geben. 


ae: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poft- N g 1 


eichsſchatzamt entfallende Betrag von 


* 


„Tr 


5 
alten Beſtellungen auf die Zei wel 
zwelmal, er den weten Bayer 


Sonnabend, den 31. Mai 1879. 


Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. Nachdem von 
Seiten der Oberſchleſiſchen Eifenbahn⸗Geſellſchaßt auf Grund des Beſchluſſes 
der außerordentlichen Generalverſammlung der Aetionäre der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn vom 28. März 1879 darauf angetragen worven iſt, die für den 
Erweiterungs-, beziehungsweiſe Umbau des Bahnhofes Breslau der Obere 
ſchleſiſchen Eiſenbahn noch erforderlichen Geldmittel im Betrage von 3,000,000 
Mark aus der durch das Privileginm vom 23. Juli 1874 bewilligten 
Prioritäts⸗Anleihe (Emiffion von 1874) von 15,000,900 M. und zwar aus 
dem für die Beſchaffung von Betriebsmitteln vorgeſehenen Theil vieſer Anz 
leibe zu entnehmen, wollen Wir die beantragte Abänderung der Beſtim⸗ 
mung jener Anleihe, beziehungsweiſe die Verwendung von 000,000 M. 
zu dem vorſtehend angeführten Zweck hierdurch genehmigen. Urkundlich 
unter Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Könige 
lichen Inſiegel. 1 ur den 19. Mai 1879 


' E TR he: Wilbeim, 
Zugleich für den Minifter für Handel 
und Gewerbe im Allerhöchſten Auftrage: 


aybach. Hobrecht. 
[Der Geſetzentwurf, betreffend die Stotiſtit des aus⸗ 
wärtigen Waarenverkehrs des deutſchen Zoll gebiets] 
liegt jetzt vollſtändig gedruckt vor. Die ſtatiſtiſche Gebühr wird, wie 
folgt, motivirt: 
„Die Erhebun 


e Sonntag eil t 
teimal ein * 


einer mäßigen ſtatiſtiſchen Gebühr rechtfertigt ſich zus 
nächſt durch den Koſtenanfwand, welchen die Ausführung der Wen 
gen dieſes Geſetzes im Gefolge haben wird. Wegen des gegen ſeither 
weſentlich vermehrten Umfangs der Geſchäfte bei einer wicht geringen 
Anzahl von Zoll⸗ und Steuerſtellen, ſomie beim ſtatiſtiſchen Amte wird die 
Anſtellung weiterer Beamten nicht zu umgehen ſein. Ferner werden die 
Anmeldeſtellen im Grenzbezirke, welche nicht mit eigentlichen Beamten bes 
fest find, Gebühren nach dem Umfang ihrer Geſchäfte zu bezahlen haben, 
wie dies bei den Legitimationsſchein⸗Expedienten, welche die Transportaus⸗ 
weiſe für den Waarenverkehr im Grenzbezirk auszuſtellen haben, bereits den 
Fall iſt. Neben dieſer Rückſicht empfiehlt ſich aber die Einführung einen 
ſtatiſtiſchen Gebühr auch deshalb, weil dieſelbe für die Herſtelkung einern 
größeren Vollſtändigkeit und Correctheit der Nachweiſe nußbar gemacht 
werden kann. In dieſer Beziehung iſt vor Allem die vielfach aus Kreiſen 
des Handels⸗ und Gewerbeſtandes zum Ausdruck gekommene Anſicht zu 
erwähnen, daß 1 Angaben über Gattung und Menge der 
anzumeldenden Waaren ohne gleichzeitige Erhebung einer, wenn au 
niedrig bemeſſenen an ſchwerlich zu erlangen fein würden, denn e 9 
dadurch würde das Gefühl und die Ueberzeugung von dem Werth der 
Sache recht lebendig werden. In den größeren Handlungsbäuſern müſſe 
die Ausfertigung der ſtatiſtiſchen Anmeldungen in der Hauptſache den 
Lehrlingen und ſonſtigen untergeordneten Bedienſteten der Handlungshäuſer 
überlafjen werden, bei welchen ein richtiges Urtheil über die Bedeutung 
correcter handelsſtatiſtiſcher Nachweiſe im Allgemeinen nicht vorausgeſetzt 
werden könnte. Dieſe Leute würden porausſichtlich nur dann den bezüg⸗ 
lichen Arbeiten die erforderliche Sorgfalt zuwenden, wenn damit die G 
hebung einer Gebühr in Verbindung gebracht werde.“ = 
[Waarenproben von mehr als 20 em in der Länge, 10 em 
in der Breite und 5 em in der Dicke] werden ſeit dem 1. April von 
der Poſt nicht mehr befördert. Es kommt nun aber vor, daß derartige 
Sendungen von den Aufgebern in die Briefkaſten gelegt und, wenn ſie 
vort vorgefunden werden, den Abſendern nicht wieder zugeſtellt werden 
können, weil jene ſich auf den Auſſchriften nicht genannt haben und auch 
ſonſt nicht bekannt ſind. In Fällen dieſer Art werden die Sendungen 
einige Monate bei der Ober⸗Poſtdirection des Aufgabebezirks aufbewahrt. 
und, wenn der Abſender ſich bis dahin nicht gemeldet hat, vernichtet. Es 
wird ſich daher empfeblen, daß Abſender größerer Probenpackete, welche in 
der bezeichneten Weiſe eingeliefert worden ſind und von deren richtiger Zu⸗ 
ſtellung an die Empfänger Nachricht noch nicht vorliegt, ſich der erfolgten 
Beförderung n verſichern und nach Umſtänden zu näheren Ermitte⸗ 
lungen an die betreffende Ober⸗Poſtdirection wenden. a 
Verfügungen auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Oetober 
1878) Das Verbot des Weitererſcheinens des in Freiburg erſcheinenden 
Wochenblattes „Rbeinbote“ wird anmit zurückgenommen. \ 
l ze Druckſchriften find verboten worden: 1) Die Wiſſenſchaft und 
die Arbeiter. Eine Vertheidigungsrede vor dem Berliner Criminalgerichte, 
gehalten von Ferdinand Laſſalle (Berlin, C. Ibring, Nachfolger, 1874). 
2) Offenes Antwortſchreiben an das Central⸗Comite zur N Sr 
Allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗Congreſſes zu Leipzig von Ferdinand Laſſalle 
(Chicago, Charles Ahrens). 3) Protokoll des Vereinigungs⸗Congreſſes der 
Socialdemokraten Deutschlands, abgehalten zu Gotha vom 22. bis 27. Mai 
1875 (Leipzig, Verlag der Genoſſenſchaſtsbuchdruckerei, 1875). 4) Die in⸗ 
directe Steuer und die wage der arbeitenden Klaſſen. Eine Vertheidigungss 
rede von Ferdinand Laſſalle (Berlin, C. Ihring Nachfolger, 1874). 9 Jet * 
Flugblätter mit der Aufſchrift: An die deutſchen Socialdemokraten. Re⸗ 
digirt von L. v. Bonborſt. Herausgegeben von W. Bracke jun. in Braun⸗ 
ſchweig. Druck von M. Roſenberg in Hamburg. 8 


Frankfurt a. M., 30. Mal. 
iſt hier eingetroffen. 
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Frankreich. > 

© Paris, 29. Mat. [England und Frankreich gegen 
über der griechiſchen und der egyptiſchen Frage. — Die 
innere Situation in Frankreich. — Zur Amneſtie. — 3u 
den Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetzen. — Diplomatiſches. 
Die Polemlk, welche zwiſchen den franzoͤſiſchen und engliſchen Blättern 
in Betreff der Haltung Englands angeſichts der egyptiſchen und 
namentlich der griechiſchen Frage entſtanden iſt, hat bisher kein merks⸗ 
liches Reſultat geliefert. Die engliſche Preſſe, die eine formell durchaus 
verſöͤhnliche Sprache führt, nimmt gleichwohl für ihre Regierung das 
Recht in Anſpruch, in der Angelegenheit der griechiſchen Grenz⸗Regu⸗ 
lirung ihre eigenen Anſichten geltend zu machen; z. B. wie ſich die 
„Times“ ausdrückt, den Streit durch einen Compromiß zwiſchen den 
intereſſirten Parteien ſchlichten zu laſſen. Wenn man aber der Gam⸗ 5 0 
betta'ſchen „République Frangaiſe“ glaubt, fo hat man ſich hier 1 
eine Auffaſſung des Berliner Vertrages feſtgerannt, welche nicht nut 
nicht diejenige Englands, ſondern auch nicht diejenige des übrigen 
Europa iſt, und man ſieht in der bekannten Clauſel, welche auf denn 
Wunſch Waddington's nicht dem Berliner Vertrag, ſondern nur 
dem Protokoll des Berliner Congreſſes einverleibt worden iſt, eine 
Beſtimmung, die in ihrem vollen Umfange nothwendig zur Aus⸗ 
führung kommen müſſe. „Es handelt ſich darum, fagt heute die 
„République“, dieſe Clauſel in ihrer Geſammtheit ausführen zu = 
laffen und wenn das engliſche Cabinet die präciſen Beflimmungen 
dieſer Clauſel verändern wollte, ſo haben wir Grund, zu befürchten, 
daß das nicht zur Befriedigung der franzöſiſchen Regierung wäre. 
Mit Bezug auf dieſen Punkt kann keine Zweideutigkeit, kein Miß⸗ 
verſtändniß beſtehen.“ Es ſteht dahin, bis zu welchem Grade das 
Gambetta ſche Organ wirklich zu feinen Erklärungen ermächtigt iſt. 
Man weiß, daß tm ganzen Verkauf der Beſprechungen über die 
griechiſche Grenzregulirung Herr Waddington ſich dem Einfluſſe Bam: 
betta s gefügt hen, daß für das Auftreten Frankreichs in dieſer Sache 
vorzüglich die Meinung Gambetta's maßgebend geweſen. Jedenfalls 
aber übertzeibt die „République frangaiſe“, wenn fie von einer Auf: 
regung ſpricht, welche das ausweichende Benehmen des engliſchen 
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Cabinets in der öffentlichen Meinung Bier zu Lande hervorgerufen 
babe. Die Aufregung beſchränkt ſich auf enge Kreiſe, dle freilich die ſog. 
maßgebenden Kreiſe ſind. Die Art, in welcher ſie ſich ausſpricht, iſt 
nicht darnach angethan, den philhelleniſchen Beſtrebungen der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung und Gambetta's zu leichterem Siege zu verhelfen. 
Was die egyptiſche Frage angeht, ſo hat das Auftreten Deutſchlands 
in Calro offenbar die hieſige Regierung angeſtachelt, auch ſelbſt eine 


Initiative zu ergreifen. Es beſtätigt ſich, daß Waddington ein Pro- 
ject für die Wiederherſtellung der franzöſiſch⸗engliſchen Controle oder 
für eine Art modus vivendi in Egypten ausarbeitet, für welche er 
auf die Zuſtimmung der engliſchen Regierung rechnet. Von dem Ge⸗ 
ngen dieſes Planes ſpricht freilich die erwähnte „Republique“ nicht 
mit großer Ueberzeugung. Sie ſcheint auch hierin dem guten Willen 
Englands noch zu mißtrauen. Die „Debats“ führen nochmals in 
einem langen Leitartikel den Engländern zu Gemüthe, daß es ihre 
Schuld ſei, wenn die Dinge in Egypten nicht nach Wunſch gegangen 
und wenn dort Deutſchland in den Vordergrund getreten und in einem 
Briefe aus Cairo charakteriſirt dieſes Blatt die Einmiſchung Deutſchlands 
nochmals ungefähr in derſelben Weiſe, wie es ſchon vor einigen 
Tagen gethan. „So lange Frankreich und England, heißt es in 
dieſem Briefe, die Leitung der egyptiſchen Angelegenheiten beſaßen, 
hat der Vertreter Deutſchlands, der in jeder Beziehung ein vortreff⸗ 
licher Geift tft, weit entfernt, ihnen Widerſtand zu leiſten, fie im 
Gegentheil ſehr freimüthig unterſtützt. Aber als dieſe beiden Mächte 
in Folge, man weiß nicht, welcher Verblendung ihre ſchöne Partie 
aufgaben, hat Deutſchland einige Karten, die ſie fallen gelaſſen, auf⸗ 
genommen und man kann gewiß ſein, daß es ſich derſelben früher 
oder ſpäter bedienen wird. In dem hieſigen Intereſſenconflict iſt 
Platz für einen Schiedsrichter, der je nach den Umſtänden beliebig 
die Waagſchaale nach rechts oder links herabdrücken kann. Deutſch⸗ 
land denkt ohne Zweifel daran, dieſer Schiedsrichter zu werden. Es 
läßt ſich manche diplomatiſche Combination zwiſchen Frank⸗ 
reich, England und Italien verſuchen. Eine wachſame Nation, 
die immer an die Zukunft denkt, konnte das nicht überſehen.“ — 
Die innere Situation in Frankreich geſtaltet ſich immer beruhigender. 
Die vorgeſtrige Entſcheidung der Kammer in Sachen Blanqui's hat 
die Lage der Regierung noch verbeſſert, während umgekehrt die Radi⸗ 
alen ſichtlich an Terrain verloren haben. Nicht nur das unkluge 
Benehmen Clémenceau's hat ihnen ſehr geſchadet, ſondern mehr noch 
das Bündniß, welches die Bonapartiſten mit der äußerſten Linken 
eingegangen ſind. Clémenceau einerſeits und die Bonapartiſten 
andererſeits haben da offenbar ſehr gegen ihren Willen der gemäßig⸗ 
ten Republik und dem Cabinet einen vortrefflichen Dienſt geleiſtet. 
Cleémenceau wird ſchwerlich feinen Fehler wieder gut machen, wenn 
er darauf beſteht, wie es heißt, in der Schlußdebatte über die Wahl 
von Bordeaux in einer großen Rede für die Zulaſſung Blanqui's 
einzutreten. Nach den letzten Leiſtungen Clémenceau's kann man 
ſich ungefähr ſagen, was dieſe Rede ſein wird. Klüger handelt 
jedenfalls Lockroh, indem er darauf verzichtet, ſeine Interpellation 
über die Amneſtie zu ſtellen, ebenſo wie Lisbonne darauf verzichtet hat, 
die Verlängerung der Amneſtieperiode zu verlangen. Lockroy hat 
geſtern von dieſem feinen Entſchluß die Uuion républicaine in 
Kenntniß geſetzt, welche ſich dadurch ſehr erleichtert fühlte, denn ſie 
war in großer Verlegenheit, wie ſie ſich der Interpellation gegenüber 
verhalten ſolle. Um ihr Gewiſſen zu ſaloiren, nahm ſie ſich vor, 
abermals durch eine Deputation die Regierung zu einer möͤglichſt 
weitherzigen Anwendung der Amneſtie vor Ablauf des Amneſtie⸗Ge⸗ 
ſetzes aufzufordern. An Blanqui, Rochefort u. ſ. w. darf ſie dabei 
freilich nicht mehr denken. Man meldet als ausgemacht, daß die Re⸗ 
gierung Blanqui begnadigen wird, nach Aufhebung ſeiner Wahl und 
nach dem 5. Juni, ſo daß er alſo nicht wieder in den Beſitz ſeiner 
politiſchen Rechte tritt und nach wie vor unwählbar iſt. In Betreff 
der anderen Verurtheilten ſucht man allerdings das Mögliche zu 
thun. Heute wird der Präſident der Republik 600 Be⸗ 
gnadigungen unterzeichnen, womit 
ſtirten 2400 erreicht und bis zum 5. Juni wird man die 
Ziffer von 3000 zu überſchreiten ſuchen. Nach Beſeitigung aller 
dieſer Schwierigkeiten bleibt ſomit als die kritiſche Aufgabe dieſer 
Seſſion die Erledigung der Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetze übrig. Aber 


geſtaltung des höheren Unterrichtsrathes handelt, in der laufenden 
Seſſion zur Ausführung bringen werde, daß aber das andere und 
wichtigere, welches gegen die nicht autoriſirten Genoſſenſchaften ge: 
richtet iſt, bis zur nächſten Seſſion zurückgelegt werden ſoll. Es wird 
freilich an Widerſpruch nicht fehlen. Die radiale „Lanterne“ geht 
heute ſchon heftig dem Unterrichts⸗Miniſter Jules Ferry zu Leibe. — 
Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel reiſt heute wieder auf 


feinen Poſten ab, um an der Conferenz über die griechiſche Grenz⸗ 


Regulirung theilzunehmen. 


Amerika. 


Newyork, im Mal. [Die Botſchaft des Präfidenten,} 
mit welcher er die Nichtunterzeichnung der „Armeebill“, d. h. ſein 
Veto motivirt, zeigt von ſorgfältiger Erwägung der einſchlagenden 
conſtitutionellen wie praktiſchen Fragen. Herr Hayes, ſchreibt die 
hieſige „Hdlsztg.“, betrachtet die verworfene Maßregel des Con⸗ 
greſſes zunächſt von dem doppelten Geſichtspunkte ihres Einfluſſes 
1) auf das Recht der Vereinigten Staaten⸗Regierung zum Gebrauch 
der Militärgewalt zur Aufrechterhaltung des Friedens bei der Wahl 
von Congreßmitgliedern und 2) auf das Recht der Regierung, dieſe 
Wahl ver mittelſt der bürgerlichen Autorität gegen Gewalt und Betrug 
zu ſchützen. Er eitirt ſodann die außer der fraglichen Klauſel in den 
Landesſtatuten beſtehenden Vorſchriften und Verbote zum Schutze der 
Wahlfreiheit gegen ungeſetzlichen Militäreinftuß und erklärte dieſe auch 
neben jener Klauſel für vollſtändige Sicherſtellung dagegen gewährend. 


Er ſpricht ſich ſodann entschieden gegen den, wie er ſagt, allerdings ſeit D 


40 Jahren ſeit dem Beſtehen der Verfaſſung in Schwung gekomme⸗ 
nen „Mißbrauch“, die Verwilligungsgeſetze mit nicht dazu gehörigen 
Klauſeln und Bedingungen zu beladen, und erblickt darin die Gefahr 
einer despotiſchen Gewalt der Mehrheit. Die hierauf bezuͤgliche Stelle 


der Botſchaft lautet wörtlich: 21 N 
„Die neue Lehre wird, wenn aufrecht erhalten, zur Conſolidirung einer 
rankenloſen und despotiſchen Gewalt im Repräſentantenhauſe führen. 
Lane bloße Majorität des Hauſes wird die Regierung werden. Die Boll: 
zugsgewalt wird nicht länger mehr ſein, wozu ſie die Gründer der Conſti⸗ 
iution beſtimmten, ein gleichberechtigter und unabhängiger Zweig der Re: 
gierung. Es iſt die klare conſtitutionelle Ad Präſidenten, allen ihm 
vorgelegten Bills feine Prüfung und fein Urtheil angedeihen zu laſſen, 
ohne Nöthigung over Zwang von irgend einem andern Zweige der Re⸗ 
gierung. Zu ſagen, daß eine Mehrheit eines oder beider Congreßhäuſer 
auf der Genehmigung einer Bill beſtehen könne unter der Strafe, die ganze 
Thätigkeit der Regierung aus Mangel der nothwendigen Hilfsmittel zum 
Stillſtand zu bringen, beißt der vollziehenden Gewalt den Antheil an der 
eſetzgebenden Macht verweigern, welche durch die Conſtitution — Art. VII., 
Geck. 2 — ihr deutlich ertheilt iſt. Dies ſtriche die dem Präſidenten von 

dieſer verliehene qualiſicirte Verneinung aus.“ 5 
In dem „Glauben“, daß dieſe Bill eine gefährliche Verletzung 


des Geiſtes und der Abſicht der Conſtitution enthalte, ſpricht der Prä⸗ 


Diedtmann in Hirſch a 4 
(Bhf.), als Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Otto aus ei d 
Poſtamte in Hainau Schl., Münchow aus Berlin bei dem Poſtamte in Lieg⸗ 
nitz, Horlitz aus Berlin bei dem Poſtamte in Hoverswerda und Becker aus 
Berlin bei dem Poſtamte im Kohlfurt. — Befördert, zum: Boftjecretär: die 
95 Zelfel in Ko 
die Geſammtzahl der Amne⸗ Fo un Sof) 


nach Cottbus, der Ober⸗Poſtſeoretär 0 
8 als Poſtkaſſirer, der Poſtſecretär Groh von Liegnitz nach Arnsberg, 
dom. als Ober⸗Poſtkaffon⸗Buchhalter. 


ſident den Wunſch aus, „dem Hauſe dringend dle Rückkehr zu dem 
weiſen und wohlthätigen Gebrauche der früheren Tage der Republik 
zu empfehlen, welcher alle nicht dazu gehörige Geſetzgebung von den 
Verwilligungs⸗Bills ausſchloß.“ Wegen der Vertagung beider Häuſer 
in Folge des Todes eines Repräſentanten kam die Botſchaft an dem 


Tage ihres Einganges weder im Senate noch im Hauſe zum Vor⸗ 


trag. Die Veto⸗Botſchaft kam am 1. Mai im Nepräfentantenhaufe 
zum Vortrag. Eine Discuſſion darüber fand nicht ſtatt. Auf die 
geſtellte Frage, ob die Armee⸗Bill in der früher angenommenen 
Faſſung wieder paſſirt werden ſolle, über das Veto hinweg, wurde 
mit 120 Ja gegen 110 Nein geantwortet, ein ſtrictes Partei⸗Votum, 
in welchem von den „Nationalen“ oder „Greenbacklern“ drei mit 
den Demokraten und acht mit den Republikanern ſtimmten. 
die erwähnte Abſtimmung nicht die erforderliche Zwei⸗Drittel⸗Mehr⸗ 
heit für die Bill gegen das Veto ergab, ſo war dieſes als auf⸗ 
recht erhalten und die Bill als verworfen anzuſehen. Der demo⸗ 
kratiſche Caucus trat nun ſofort zur Berathung über eine neue 
Faſſung der Bill zuſammen. Am 7. Mai, dem Tage für Einbringung 
von Bills und Anträgen in der alphabetiſchen Reihe der Staaten, 
wurde in beiden Häuſern des Congreſſes die Bill in ihrer neuen 
Faſſung eingebracht. Ste hat folgenden Wortlaut: 

„In Erwägung, daß die Gegenwart von Truppen an den Stimm⸗ 
plätzen dem Geiſte unſerer Inſtitutionen und den Ueberlieferungen unſeres 
Volkes zuwider und zur Zerſtörung der Freiheit der Wahlen geeignet iſt. 

Wird hiermit zum Geſetz gemacht, daß es ungeſetzlich ſein ſoll, nach 
irgend einem Platze, wo eine allgemeine oder eine beſondere Wahl abge⸗ 
balten wird in einem Staate, irgend einen Theil der Armee oder Flotte 
der Vereinigten Staaten zu bringen oder dort zu verwenden, wenn ſolche 
Streitkraft nicht nothwendig ſein ſollte, um bewaffnete Feinde der Ver⸗ 
einigten Staaten abzuwehren, oder Sect. 4, Art. IV. der Conſtitution der 
Vereinigten Staaten und die zu deren dee den gegebenen der e in Aus⸗ 
führung zu bringen, auf Anrufung der Legislatur oder der Executie des 
Staates, wo ſolche Streitkraft verwendet werden ſoll; und von allen Ge⸗ 
ſetzen wird Das, was biermit nicht vereinbar iſt, hierdurch aufgehoben.“ 

Die Bill wurde im Hauſe an den Geſetzausſchuß verwieſen und 
ſchon am nächſten Tage vom Haufe paſſirt. Die Behandlung, welche 
dieſe Bill von Seiten des Präſidenten erfahren wird, wird den 
Knotenpunkt der nächſten Erelgniſſe bilden. Sie erledigt nach 
der Annahme der Demokraten im Congreſſe die formellen wie die 
materiellen Bedenken, welche Präſident Hayes zur Grundlage ſeines 
Vetos gegen die Armee-Bill genommen hat. Es iſt, wie berichtet 
wird, der Plan der demokratiſchen Majorität, vor der Entſcheidung 
des Präſidenten über dieſe Bill keine weitere Bewilligungs⸗Geſetz⸗ 
gebung vorzunehmen. 


Provinzial-Zeitung. 


+ Breslau, 31. Mai. [Se. königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen! langte heute früh um 6 Uhr 23 Min. 
mit dem Schnellzuge der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn von 
Berlin auf dem hieſigen Centralbahnhofe an. Der hohe Reiſende 
nahm im Kaiſerſalon des Bahnhofsgebäudes das Frühſtück ein, und 
ſetzte mit dem um 6 Uhr 40 Minuten abgehenden Perſonenzuge der 
Breslau⸗Glatz⸗Mittelwalder Eifenbahn feine Weiterreiſe nach Schloß 
Camenz fort. Se. königliche Hoheit gedenkt dort über die Feiertage 
im Kreiſe feiner Familie zu verweilen und wird ſich dann am 10ten 
Juni zu den anläßlich der goldenen Hochzeitsfeier Sr. Majeſtät des 
Kaiſers bevorſtehenden Hoffeſtlichteiten nach Berlin begeben. 

5 B Sr- Excell. Dr. Friedenthal, Staats⸗Miniſter, aus 
erim. 


Perſonal⸗Na ters] Angeſtellt als Poſtſecretär: der Poſtſecretär 
5 20 chl., der Poſtprakticant v. 8 * 9 
erlin bei dem 


hlfurt — unter gleichzeitiger Verſetzung nach 
ichon in Koblfurt, Senftleben in Bolkenhain, Schneider in 


iebau Schl., Schultz in Greiffenberg Schl., Täpler in Rothenburg OL. und 


Olbrich in Görlitz (Bhf.); zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Meves 
in Löwenberg 
in 
ſtenten: der Ober⸗Telegraphiſt Häckel in Freiſtadt € 
: graphen⸗Aſſiſtenten Raupach in Jauer, Bolhnsann in Rothenburg Od. und 

hier ſcheint die Regierung zu zögern. Es geht das Gerücht, daß A 
man nur eins dieſer Geſetze, dasjenige nämlich, welches von der Um⸗ 


chl., Paul im Neuſalz a. O., Wagner in Warmbrunn, Kloſe 
Freiſtadt Schl. und Mahlkow in Sprottau; zu Ober⸗Telegraphen⸗Affi⸗ 
Schl. und die Tele: 


Schl. — Verſetzt: der Poſtkaſſirer Zahlten von Glogau 


Grünber 
3 Blümte von Cottbus nach Glogau, 


xtope in 


ci Breslau, 28. Mai. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung. 
Der Ausſchuß des Humboldt⸗Vereins für Volksbildung hielt geſtern Abend 
unter Vorſitz des Herrn Dr. Grützner eine Sitzung und beſchloß, im Mo: 
nat Juni noch eine Monatsverſammlung der Mitglieder abzuhalten und 
außerdem einen Ausflug der Mitglieder nach einem Vergnägungsort zu 
veranſtalten. Die Monatsverſammlung findet am 12. Juni ftatt. Herr 
Dr. v. Kirchenheim wird einen Vortrag über ein juriftifches Thema 
halten und Herr Dr. Gräffner in einem Referate biographiſche Mittbei⸗ 
lungen über den kürzlich verſtorbenen großen Meteorologen, Profeſſor Dr. 
ob e, machen. Tag und Ziel des Sommerausſtuges find noch nicht feſt⸗ 
eſetzt; doch wurden als Zeit die letzten Tage im Monat Juni aus ver⸗ 
ſchte denen Gründen für die geeignetſten erachtet. Als Ziel des Ausflugs 
wurden Fürſtenſtein, Dyhernfurth, Maſſelwitz und Hünern in a ge: 
bracht, die Wahl des Ortes aber noch vertagt. Es ſoll zunächſt eine Com⸗ 
miſſion des Ausſchuſſes mit dieſer Angelegenheit ſich weiter befaſſen, die 
nöthigen Vorbereitungen treffen und in der nächſten Ausſchußſitzung Be⸗ 
richt erſtatten. In die Commiſſion wurden gewählt die Herren Dr. Gräff 
ner, Dr. Richter und Dr. Schumann. Die Commiſſion wurde zugleich 
beauftragt, auch für den in Ausſicht genommenen Spaziergang mit den 
Handwerkslehrlingen nach einem geeigneten Orte ſich umzuſehen. — In 
der nächſten Ausſchußſtbung ſollen die ſtandigen Commiſſionen gewählt und 
der Etat für das laufende Vereinsjahr beratben werden. 


— d. Breslau, 28. Mai. [Verein gegen Verarmung und Better 
ch Dem Bezirksverein der Schweidnißer Vorſtadt gebührt das Verdienſt, 
zuerſt die ernſte Frage in Erwägung gezogen zu haben, wie dem Unweſen 
der Bettelei Einhalt gethan werden könne. Er iſt in ſeinen en en 
u folgenden Beſchluß gekommen: „In Erwägung, daß die Bettelei für 
ammiliche Bewohner unſerer Stadt nicht nur beläſtigend, ſondern auch auf 
einzelne Klaſſen entſittlichend wirkt; in fernerer Erwägung, daß der bei 
weitem größte Theil der ven Bettlern gegebenen Almoſen nicht dazu dient, 
wirkliches Elend * mildern, ſondern der vorher erwähnten entſittlichenden 
Wirkung Vorſchub zu leiſten; in Erwägung endlich, daß der Bettelei nur 
dadurch ein Riegel vorgeſchoben werden kann, daß die Wohlthätigen Bres⸗ 


Da] A 


der directen Verabreichung von Almoſen an ihnen unbekannte 

. nehmen und die dadurch erſparten Beträge an einen zu gründenden 
rein abführen, der wirkliches Elend zu mildern und, wenn es angeht, u 

vermeiden beftrebt fein foll; in Erwägung aller dieſer Umſtände che t 

der Bezirksverein, ſeinen Vorſtand zu ermächtigen, die einleitenden Schritte 

pe Conſtituirung eines ſolchen Vereins baldmöglichſt vorzunehmen.“ Der 

orſtand dieſes Vereins hat nun geglaubt, das in's Auge gefaßte Werk — 


die Gründung eines Vereins nach dem Vorbilde des in Berlin ſeit zwölf 


Jahren mit großartigem Erfolge wirkenden Vereins gegen Verarmung und 
Bettelel — deſto eher fordern zu können, wenn er vorher die übrigen Be⸗ 
irksvereine Breslau's zur Mitwirkung auffordert. Daß ihm dieſe Unter⸗ 
ſügung nicht verſagt werden wird, glaubt der Vorſtand genannten Vereins 
um fo eher, als das Bedürfniß zur Reform des Bettelunweſens keinem 
Zweifel unterliege, als ferner der erwähnte Berliner Verein nicht nur im 
uslande, ſondern auch in faſt allen größeren Städten Deutſchlands erfolge 
reiche Nachahmung gefunden, dieſer Erfolg aber in Breslau nur dann errungen 
werden konne, wenn ſich in allen Stadtbezirken gleichzeitig Männer finden, die 
bereit ſind, mit der Organiſation in ihren Bezirken nach einheitlichen Principien 
vorzugehen. Mittlerweile ſind die Einladungen zu beregtem Zweck an ſämmtliche 
Bezirksvereine der Stadt ergangen. Im Bezirksverein für den öſtlichen Theil 
der inneren Stadt kam dieſe Frage in der Verſammlung vom 27. Mai zur 
Beſprechung. Der Vorſitzende, Director Klinkert, erklärte, daß der Vor⸗ 
ſtand faſt einſtimmig der Anſicht geweſen ſei, dieſer Ede näher treten zu 
ſollen und den Vorſchlag des Bezirksvereins der Schweidnitzer Vorſtadt, 
Delegirte 2 Vorbeſprechungen zu ſenden, nicht von der Hand zu weiſen. Bei 
der Discuſſion begründet Herr Troplowitz als Deputirter des Bezirksvereins 
für die Schweidnitzer Vorſtadt den in Rede ſtehenden Antrag des Näheren 
und führt aus, wie man ſich die Organiſation denke. Optikus Heidrich 
ſieht den Grund für das Ueberhandnehmen des Vagabondenthums in der 
arbeitsloſen Zeit und glaubt, daß mehr gewirkt werden könne, wenn ein 
Arbeitsnachweiſe⸗Bureau gegründet würde, ohne jedoch darum dem vor⸗ 
liegenden Antrage entgegentreten zu wollen. — Director Struwe findet 
die Zunahme des Vagabondenthums mitbegründet in der Freizügigkeit, welche 
den größeren Städten alle diejenigen Leute zuführt, die ſich der Auſſicht 
auf dem Lande, wie ſie hier naturgemäß gegeben, entziehen wollen, ferner 
in dem Umſtande, daß in den Gründerſahren viele Arbeiter große Anſprüche 
zu machen gelernt haben. Mit den Anſprüchen aber gehe es leichter hinauf, als 
wieder zurück. — Nach längerer Debatte, in welcher Herr Heinke nament⸗ 
lich die Freizügigkeit in Schutz nimmt, wurde von der Verſammlung die 
Entſendung von Delegirten zur Berathung der vorliegenden Frage be⸗ 
ſchloſſen und die Wahl der Delegirten dem Vorſtande überlaſſen. 


Scl e eng 8d für vaterlandiſche Cultur. 

ection für Obft: und Gartenbau. 

Sitzung am 16. April 1879. Zur Kenntniß wurden gebracht: 1) das 
e für die am 27. und 28. April c. zu Lüttich ſtatt⸗ 
habende 27. Ausſtellung des dortigen Gartenbau⸗Vereins; 2) die Einladung 
zur ae und das Programm für eine von dem Gartenbau⸗Verein 
zu Freiburg i. Schl. vom 12. bis incl. den 16. September c. zu Schweidnitz 
zu bexanftaltende Austellung; 3) eine Empfehlung der don dem Chemiler 
Ed. Rüdiger in Nordhauſen hergeſtellten concentrirten Pflan en⸗Nährſtoffe 
für Gartenpflanzen nebſt Gebrau N 4) Preisverzeichniß von Otto 
Zimmermann in Greußen i. Th. dortiger Tufſtein⸗Grottenſteine; 5) Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung des von Apotheker Paul Müller in Freyſtadt i. Schl. 
angefertigten Raupenharzes zur Mang de der den Obſtbäumen ſchädlichen 
Raupen und Maden und Empfehlung deſſen flüſſigen und feſten Baum⸗ 
wachſes. ; 9 

er Secretär gab bekannt, daß die Munifcenz des 26. ſchleſiſchen hohen 
Provinzial⸗Landtages ſeitens der Section auch für dieſes Jahr zur Unter 
haltung ibres pomologiſchen und reſp. Obſtbaumſchul⸗ und Verſuchsgarten 
ein gleicher Zuſchuß wie in den letztvergangenen Jahren zu verdanken ſei. 

Derſelbe berichtete über die im Jahre 1878 in dem Sectionsgarten vor⸗ 
genommenen Vermehrungen, gemachten Verkäufe und die am Schluſſe d. J. 
in demſelden verbliebenen Beſtände. Hiernach wurden u. a. verkauft 26,165 
Stück Obſt⸗Wildlinge und Edelſtämmchen, 4624 Stück Beerenobſtſträucher 
und Weinreben und 313 Stück Roſen⸗ und Zierſträucher. k 

Ferner berichtete derſelbe über die in der Zeit vom 1. bis 8. April 1879 
durch ihn bewirkte Gratis⸗Vertheilung an Mitglieder von Sämereien em⸗ 
pfehlenswerther Gemüſeſorten und ien zum Verſuchsanbau. Es 
wurden un rſendet an 151 Mitglieder 1711 Portionen Gemüſe⸗ 
ſamen und 2005 Portionen Zierpflanzenſamen mit einem Koſtenaufwande 
bon 194 M. 13 Pf., welcher geringe Betrag ſich nur durch vielſeitige Zu⸗ 
wendungen meiſt recht werthvoller Samen⸗Collectionen von Mitgliedern und 
Lieferung aus dem Sectionsgarten ergeben konnte, ſo zwar, daß die ein⸗ 
elnen Partien der vertheilten Sämereien fait durchweg den 20: und mehr⸗ 
achen Werth des jährlichen Mitgliedsbeitrages erreichten. Die von dem 
Secretär ber ſpecielle Berechnung der Unkoſten dieſer Vertheilung 
ee er t den Belägen dem Herrn Kaufmann J. Kramer zur Reviſion 

erwieſen. 

Vorgeleſen wurde eine Mittheilung des Apotheker Herrn Scholtz in 
Jutroſchin: „Ueber eine Freundin fleiſchiger Wurzeln“ 

„Die durch Herrn Garten Inſpeetor Becker in Miechowitz zur Anſicht 
eingeſendeten und vorgelegten beiden erſten Heften des „Gäͤrtneriſchen 
Skizzenbuch“, herausgegeben von dem königl. Hofgärtner Th. Nietner zu 
Potsdam, 5 — den Beſchluß herbei, dieſes gediegene, ſehr ſauber ausge: 
faͤhrte Kupferwerk für die Bibliothek anzuschaffen. f 

Herr Kaufmann Kramer referirte über die im vergangenen Winter der 
Section zur Kenntnißnahme durch Herrn Garten⸗Inſpector Becker in 
Miechowitz eingeſendet erhaltenen ausführlichen Mittheilungen über die 
daſelbſt in den Oberſtlieutanant von Thiele⸗Winkler ſchen Gärten, Park und 
freien Anlagen cultivirten Coniferen, unter Vorlegung der dieſer Arbeit 
beigegebenen, von demſelben zuſammengeſtellten, ſehr forgfältig ausgeführten 
generellen n über die geographiſche Verbreitung der Coniferen. 

u der Sitzung am 21. Mai 1879 legte in geſchmackvollem Einband 
der Secretär ein handſchriftliches, ebenfalls mit den bezüglichen Karten ber 
ſebenes Exemplar jener Mittbeilungen vor, welches Herr Becker die Güte 
batte, der Section zu verehren und welches demnächſt der Bibliothek über⸗ 
wieſen werden wird. j 

Jerner wurde vorgelegt eine Aufforderung des Vorſtandes des Vereins 
5 Beförderung des Gartenbaues in den königl. preußiſchen Staaten zu 

erlin zur Theilnahme und Unterſtützung einer durch dieſen Verein ge⸗ 
legentlich der goldenen Hochzeit des Kaiſers und feiner erlauchten Gemahlin 
zu begründenden „Wilhelm: und Auguſta⸗Jubelſtiftung, bebufs Unterſtutzung 
von Gärtnern des geſammten Deutſchen Reiches“. Ebenſo, die von dem 
Secretär gelegten Abrechnungen über die in dem Jahre 1878 für die Section 
und für den Obſtbaumſchulgarten gehabten Einnahmen und Ausgaben. 
Erſtere Abrechnung nebſt Belägen wird dem Herrn Schatzmeiſter der Schle⸗ 
ſiſchen Geſellſchaft überſendet werden, dagegen wurde diejemige, ſpeciell den 
Garten betreffend, mit Belägen dem königlichen Polizel Secretär Herrn 
Blottner zur Repiſion überwieſen. Außerdem 1570 5 der Seeretär 
noch eine Zufammenftellung der in den Jahren 1870 bis incl. 1878 aus 
den Erträgniſſen des Gartens gehabten Einnahmen und 55 für denſelben 
während des gleichen Zeitraums einſchließlich für die Abt en Jahren 1877 
und 1878 in dem Garten aufgeführten Bauten geba en Ausgaben mit 
Aue ae aus N en Geldmitteln der Section der Mehr: 
etrag dieſer eren gedeckt wurde. 1 / 

Nach Bericht und auf Antrag des Secretärs 3 die gründliche Re⸗ 
paratur der vor 13 Jahren hergeſtellten, jetzt zer gende Sicherheit nicht 
mehr bietenden Umfriedung des Sectionsgarten ab genehmigt und derſelbe 
Daun ſolche nach den von ihm gemachten naheren Angaben ausführen 
zu laſſen. ; 

Es folgte noch eine Mittheilung des Kunſtgärtners Herrn Kähnau in 
D — 55 „Viola ER semperflorens“, E. H. Müller. 


la odorata emp. 
H. Sainau, 29. Mal. [Die Frühlahrs⸗General⸗Lebrex⸗Confe⸗ 
ren 3 inekane AN 94 5550 Vormittag von 10—Y11 Uhr im 


— 


„Klaſſenzimmer der hieſigen vierten Knabenklaſſe unter Vorſitz des königlichen 


Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors, Sup rintendent Böthelt in Kraibau, abgehalten. 
Es 5 25 34 Der und 7 Geiſtliche, reſp. Local⸗Schul⸗Inſpectoren ans 
weſend. Nach dem die Conferenz eröffnenden Choralgefang gedachte der Vor⸗ 
ſitzende in feiner Aaſprach, der Gefahren, welche der Jugend und Schule 
durch die confeſſionsloſe Schule drohen. () Darauf wurde in die Behand: 
lung der Regierungs⸗Vorlage eingetreten: „Wie find die bibliſchen Ge⸗ 
ſchichten zu behandeln, um fie nach ihrem religiöſen und ſittlichen Inhalte 
für Geiſt und Gemüth der Kinder fruchtbar zu machen?“ Dieſes Thema 
bildet gleichzeitig den Hauptgegenſtand der bisherigen und noch bevor⸗ 
ſtehenden Dommer⸗Conferenzt ätigkeit in den einzelnen Parochien. Lehrer 
Vollmar aus Hainan hielt mit acht Knaben ſeiner Klaſſe, vierte Knaben⸗ 
klaſſe, eine Lehrprobe über die Geſchichte „Kain und Abel“, wie dieſe in der 
Unterklaſſe, über „Moſes Geburt“, wie fie in der Mittel⸗ und Oberſtufe, 
reſp. in einer zweiklaſſigen Schule, * behandeln fein dürfte. Die über 
mehrere A en eführte W b der ſich namentlich auch 
e 


die anweſenden Geiſtlichen betheiligten, ſchloß ſich bezüglich Abhandlung 


. 


2 ichkeit des gegenwärtigen Syſtems überzeugt, von 
lau's, von der ig 0 gen 5 oft euch son) 


und Lehrprobe den Ausführungen des Vortragenden zuſtimmend und an⸗ 
erfennend an. — Auf Anregung eines der ren wurde eine aus drei 
Mitgliedern beſtehende Commiſſion ernannt, um bei der oberen 1175 
Behörde vorſtellig zu werden, zu verordnen: daß bezüglich ſolcher Schüler, 
welche in eine andere auswärtige Schule 116 55 eine Beſcheinigung 
eingehe, daß auch in dem neuen Wohnorte die Schule fofort beſucht wor⸗ 
den. — Der Lehrermangel macht ſich auch in hieſigem Inſpectionsbezirk 
immer noch in bedauerlicher Weiſe durch die drei unbeſetzten Adjuvanten⸗ 
ſtellen geltend. Auch die Zahl der Präparanden iſt weſentlich berabge⸗ 
gangen und hat die Diöcefe nur fünf aufzuweiſen; in einigen Vorjahren 
13—17. Der einzige Lehrer emer. ift Becker in Kraibau. Neue Schul⸗ 
äuſer find erbaut worden in Göllſchau, Doberſchau, Kraibau, Brockendorf, 
ielau, Reiſicht, Steinsdorf, einige find noch in Ausſicht genommen. — 
Der dieſſeitige Kirchen⸗ und Schulkreis umfaßt 13 Parochien mit 1 Stadt: 
chule, 27 Land⸗ und 4 Nebenſchulen, an welchen 38 Lehrer wirken. Zwei 
ehrer waren im Laufe v. J. beranlaßt, ihre Stellung aufzugeben; davon 
iſt die eine, Reiſicht, wieder beſetzt, die andere, Biſchdorf, vorläufig noch un⸗ 
beſetzt, ſoll bald wieder beſetzt werden. Die Zahl ſämmtlicher Schuler bes 
trug Ende v. J. 3332; darunter 3289 evangeliſche, 18 katholiſche und 25 
mofaifche, fo vaß durdhfehnittlih jeve Göule vom 88 Schülern befucht wird, 
welche Zahl aber in vielen Schulen, tbeilweife auch der hieſigen, eine be⸗ 
deutend höhere iſt. Unterricht in weiblichen Handarbeiten wird in allen 
Schulen ertheilt, dagegen ruht der Turn⸗Unterricht in mehreren. Im In⸗ 
pectionsbezirk befindet ſich eine Lehrlingsſchule. N der Didcefe des Ober: 
teifes find 3287 Schüler vorhanden, die ſich auf 25 Schulen mit 37 Lehrer: 
ſtellen und 64 Klaſſen vertheilen. — Die Bildung einer Kreis⸗Lehrer⸗Biblio⸗ 
ühek, welche an vielen Orten bereits längſt beſteht, batte ſich abermals 
keiner Anregung zu erfreuen. Nach dem Schluß der Conferenz hielt die 
Mehrzahl der Mitglieder ein gemeinſames Mittagsmahl noch einige Stun⸗ 
den vereinigt. 


A. Leobſchütz, 28. Mai. aus der Stadtverordneten Sitzung.] 
In der am Sonnabend, den 24. d. M., abgehaltenen ordentlichen Sitzung 
der Stadiverordneten⸗Verſammlung wurde von dem Entwurf eines Schlacht⸗ 
Haus⸗ Statuts, inhalts deſſen dem Lackirer Joſ. Hampel die Conceſſion zur 
Errichtung eines öffentlichen Schlachthauſes unter noch näher durch eine 
Commiſſion feſtzuſetzenden Bedingungen ertheilt werden ſoll, Kenntniß ge⸗ 
nommen, dieſe Angelegenheit der letzteren zur ſchleunigen Erledigung über⸗ 
geben, damit noch dieſes Jahr mit dem Bau des Schlachthauſes begonnen 
und daſſelbe wenn möglich zum Herbſt ſchon ſeinem Zwecke zugewendet 
werden kann. Auf dieſe Weiſe wird die Stadt endlich ein Inſtitui erhalten, 
um welches wohl an zwanzig Jahre aus naheliegenden hygieniſchen Grün⸗ 
den gekämpft worden iſt. Wie es möglich war, das Bedürfniß eines öffent⸗ 
lichen ba bade e ſo lange in Frage geſtellt ſein zu laſſen, begreift man 
nicht, da daſſelbe ſchon längſt von denen anerkannt war, welche wiſſen, daß 
uns die Unterlaſſungsſünde viel REN es . der Salubritäts⸗ 
verhältniſſe unſerer Stadt eingebracht hat. Es ſteht zu erwarten, daß die 
Mütlichkeit des Schlachthauſes bald von Allen, denen reine, geſunde Luft 
eine der erſten Bedingungen zum Leben iſt, nicht mehr angezweifelt werden 
wird. Den Vätern der Stadt aber dürfen wir den Dank des ein Theils 
der Einwohnerſchaft, welcher — unſerer Seite ſteht, öffentlich ausſprechen. 
— In derſelben Sitzung ertheilte die A dem Magiſtrat au 
deſſen Antrag die e zur Aufnahme eines Darlehns bei der hieſ. 
Bank⸗Commandite des Schleſiſchen Bank⸗Vereins zu Breslau behufs 
Deckung der laufenden Ausgaben in Höhe von 21,000 M. Nach der Feſt⸗ 
ſtellung des Reinertrages der ſtädtiſchen Gasanſtalt bewilligte die Verſamm⸗ 
lung ferner dem Gasinſpector Anders davon eine Tantieme von 10 pCt. 
und ſchritt nach Erledigung der übrigen Vorlagen der Tagesordnung, die 
indeß ein weiter gebendes Intereſſe nicht berühren, zur Berathung der wid: 
tigſten Vorlage, die Gründung einer Stiftung zur Erinnerung 
des goldenen Ebejubiläums unſeres Kaiſerpaaxes betreffend, 
und beſchloß, anläßlich des erwähnten Jubiläums eine Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Jubiläums⸗Stiftung zu gründen, dazu ein Capital von 1000 M. 
aus Communalmitteln zu bewilligen und die jährlichen en gelt ent⸗ 
weder einem bürgerlichen Ehepaar aus der Stadt, welches ſein goldenes 
Ebejubiläum am 11. Juni feiert, oder in Ermangelung eines ſolchen Jubel⸗ 
paares fünf armen und 1 Bürgerfamilien zufallen zu laſſen. Eine 
von dem Stadtverordneten, Banquier Max Bremer eingebrachte gabe 
pellation, die Errichtung einer Schutzhalle gegen Unwetter für die Beſucher 
des Stadtwaldes in der Nähe der Anhalteſtelle der Bahnſtrecke Leobſchütz⸗ 
Deutſch⸗Raſſelwitz, für welche die Verſammlung vor länger als einem Jahre 
concludirt hatte, fand vom Magiſtratstiſche aus, an welchen dieſelbe gerichtet 
war, dadurch ihre Erledigung, daß mitgetheilt wurde, der Magiſtrat bereite 
eine Vorlage zur Erledigung dieſer Angelegenheit vor und habe bis jetzt 
von der Errichtung der Halle wegen Ider ungünſtigen 3 Lage der 
ämmereikaſſe Abſtand nehmen zu müſſen geglaubt. Ueber die Vorlage 
ſelbſt verlautete jedoch nichts. Die Sache ift indeß kein Amtsgeheimniß 
mehr, vielmehr längſt in die Oeffentlichkeit gedrungen und verdient um ſo 
mehr der öffentlichen Discuſſion unterbreitet zu werden, als bereits die 
2 Bresl. Ztg.“ vor Kurzem ein Referat von bier über die Abſicht eines 
Bürgers, eine ſolche Unterkunftshalle für eigene Rechnung im Stadtwalde 
u erbauen, brachte und damit die ee das Amtsgeheimniß 
ineinge 10 worden iſt. Dieſes Project ſcheint bei den Vätern der Stadt 
wenig Anklang gefunden zu haben, denn es iſt auch ſchon lange kein Ge⸗ 
eimniß mehr, daß der Magiſtrat mit dem Oberförſter Schneider Unter⸗ 
andlungen eingeleitet hat, welche bezwecken, das Domicil deſſelben von der 
berförſterei nach der Stadt zu verlegen und demnächſt in den Räumen 
tige Oberförſterei Reſtaurationslocale einzurichten und dieſelben einem tüch⸗ 
igen Wirth zu verpachten. Damit würde die Erbauung einer Unterkunfts⸗ 
alle an der Bahn im Stadiwalde unterbleiben können. 


FCC 
Fine Bader! v. Dresky, Gen.⸗Major und Inſpecteur der 
4. Uu 8.0 Gillet, Major à la suite des Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 6 und Art.-Offiz. vom Platz in Magdebur: von der Prüf.⸗Commiſſion 
für Hauptleute und Pr.⸗Lts. der Art. aus elbieben. Hartmann, Gen.⸗ 
ajor und Commandeur der 2. Fuß⸗Art.⸗Brig., v. Körber, Oberſt & la 
suite des 1. Garde⸗Jeld⸗Art.⸗Regts., beauftragt mit der Führung der Garde: 
BER „zu Mitgliedern der Prüf.⸗Commiſſion für Hauptleute und 
r. Lts. der Art. ernannt. v. Klaß, Oberſt und Commandeur des 6 Thür. ⸗ 
Inf.⸗Regts. Nr. 35, unter Stellung & la suite dieſes Re iments 
mit der Sehnen der. 18. Inf. = Brig. v. Wulffen, Oberſtlt. vom 
6. Thüring. Inf. del Nr. 95, mit der Morunng dieſ. Regts., unter Stel⸗ 
lung & la suite deſſelben, beauftragt. Bronſart v. Schellendorff, Oberſt 
und Commandeur des . Mecklenburg. Gren.⸗Regts. Nr. 89 
unter Stellung à la suite dieſ. Regts., mit der Führung der 34. nf.⸗Brig. 
Wroßpersogl; edIenburg.), v. Gieſe, Oberſtlt. dom 3. Thüring. Inf.⸗Regt. 
t. 71, mit der Führung des Großherzogl. Mecklenburg. Gren.⸗Aegts. Nr. 
89, unter Stellung d la suite deſſelben beauftragt. Weißermehl, Ma⸗ 
jor z. D., zuletzt Hauptmann im 7. Oſtpreuß. Inf⸗Neg. Nr. 44, zum Bez. 
ommandeur des 1. Bats. (Deutch Eplau) 7. Dftpreuß. Landw.⸗Regts. 
r. 44 ernannt. Steegmann, Unterofftz, vom 1. Weſſpreußiſchen Gren. 
Regt. Nr. 6, Nb. b. otbkirch und Panthen, Untero 2 vom Weſtpreuß. 
Kür.⸗Regt. Nr. 5, v. Spönla. Unteroffiz. vom Poſen. Ulan.⸗N 
au Port.⸗Fähnrs., Berger, Port. Faͤhnr vom 2. Oberſchleſ. 

23, zum Sel.⸗Lt., v. Donat, Lübbert, Bergmann, Unteroff. S 
Gren.⸗Regt. Nr. 10, Krüger, Schüßler, Unteroff. vom Schleſ. Füſ. Regt. 
Nr. 38, v. Goldfus, Unteroff. vom 1. Schlej. Huſ⸗Regt. Nr. 4, he Bort.: 

1 0 befördert. von Marses, M bom 6. Mbei 
nfanterie-Regiment Nr. 68, zum HEROES Stabsoffizier ernannt. 
chramm, Major aggr. dem 8. Oſtpreuß. Inf. 

Stabsoffiz. in das Regt. einrangirt. 

heim, Major vom eff 

ernannt. 


= 


aggregirt. 
Stabsoffiz. 


etatsmäß. Stabsoffiz. in das 1. 
Kuhn, P i 


It. Regt. Nr. 6, als Adjut. zur Garde⸗Feld⸗Art.⸗Brig. commandirt. Wil⸗ 
Ara, Major und etatsm. Stabsofft vom 1. Rhein. 

14 4 12 5 und etatsmäß. Stabsofftz. vom 1. Bad. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 
keſett. Heyn, Major und etatsm. Stabsoffiz vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 15 
10 Ye ade Art 1 4 


v 
2 
Major 


f burg), in Genehmigung e Abſchiedsgeſuches mit 


J 


der Art.⸗Schießſchule, unter Nee von dieſem Dienftberhältniß, als 
Abtheil⸗Commandeur in das Oberſchleſ. Feld⸗Art. Regt. Nr. 21 verſetzt. 
Maſchke, Pr.⸗Lt. 3 la suite des Poſen. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 20 und com: 
mandirt als Aojut. bei der 9. Feld⸗Art.⸗Brig. unter Entbindung von dieſem 
Commandoverhältniß, in das Holſtein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 24 verſetzt. 
Seeger, Major und Abtbeil.⸗Commandeur vom Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 21, in gleicher Eigenſchaft in das Niederſchleſ. r Nr. 5, 
v. Scheven, Major und etatsm. Feth vom Holſtein. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 24, als Abtheil.⸗Commandeur in das Großberzogl- Hell. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 25 (Großherzogl. Art.⸗Corps), Franck, Major und etatsm. 07 
vom Großherzogl.⸗Heſſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 25 (Großherzogl. Art.⸗Corps), 
als Abtbeil. Commandeur in das Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21 verſetzt. 
v. Oppell, Hauptm. vom Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. und Vorſtand des Art.⸗ 
Depots in Breslau, unter Enthindung von dieſem Dienſtverhältniß, zum 
Major, Tenzer, Pr.⸗Lt. à la suite des Niederſchleſ. . Nr. 5 
und Directions⸗Aſſiſt. bei den techn. Inſtituten der Art., unter Stellung & 
la suite des Oſtpreuß. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 1 und unter Belaſſung in 
ſeinem Saen Fugen Dienſtperhältniß, zum Hauptmann, Meyer, Unteroff. 
bom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regiment Nr. 6, zum Port.⸗Fähnrich befördert. 
v. Kayſer, Major u. Bats⸗Commandeur vom Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt., unter 
Stellung & la suite des Regt., zum 1. Art.⸗Offizier dom Platz in Mainz, 
Frhr. v. Tauchnitz, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt., 
zum Vorſtand des Art.⸗Depots in Breslau, ernannt. v. Rothenburg, Hauptm- 
& la suite des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 und Art.⸗Offtz. vom 

be in Danzig, unter Entbindung von dieſem Dienſtverhältniß, als Comp.⸗ 

hef in das Regt. einrangirt. Ulffers, Hauptm. vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 6, commandrt. als Adjut. bei der Gen.⸗Inſp. der Art., unter 
vorläufiger Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Commandoverhältniß, zum 
überzähl. Major befördert. Oſchmann, Zeug⸗Pr.⸗Lt. vom Art.⸗Depot in 
Glatz, zum Zeughauptmann befördert. Mitte, Sec.⸗Lt. von der Landw. Inf. 
des 2. Bats. (Schrimm) 2. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 19, zum Pr.⸗Lt., bon 
der Moſel, Vicefeldwebel vom e DL: (1. Breslau) Nr. 38, zum 
Sec. Lt. der A. de des 2. Poſen. Nude 18. Nr. 19, Plewig, Pr.⸗Lt. von 
der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Koſel) 3. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, 
zum Fr tm. — befördert. Schadenberg, Gec.Lt. von der Landw. nf. 
des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, in die Kategorie der Reſ.⸗Offiz. 
zurückverſetzt und als ſolcher dem 1. Schleſ. Gren. ⸗Regt. Nr. 10 wieder zugetheilt. 
Stelzner, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Karlsruhe) 3. Bad. Landw.⸗Regt. Nr. 111, 
zum Sec. Lt. der . des 1. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 22 befördert. Bindewald, 
Hauptm. a. D., zu 5 Pr.⸗Lt. der Fuß⸗Art. des 2. Bats. (Sondershauſen) 
3. Thüring. Landw.⸗Regts. Nr. 71, unter Einrangirung in das 1. Bat. (Ra⸗ 
witſch) 4. Poſen. Landw.⸗Regt. Nr. 59, als Hauptm., vorläufig ohne Patent, 
in der Landwehr⸗Fuß⸗Art. wiederangeſtellt. Koch, Vicefeldw. vom 1. Bat. 
(Poſen) 1. Poſen. Landw. ⸗Regt. Nr. 18, zum Sec. ⸗Lt. der Ref. des Nieder: 
ſchleſ. Pionn.⸗Bats. Nr. 5 befördert. Weißermel, Major a. D., zuletzt Haupt⸗ 
mann im 7. Oſtpreuß. Inſden fie Nr. 44, mit ſeiner Penſ. und der Erlaub⸗ 
niß a ferneren Tragen der Unif. des gedachten Regts. zur Disp. geftellt.: 
v. Mutius, Gen.⸗Maſor und Commandeur der 18. Inf.⸗Brig., in Geneh, 
migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit . Ju. zur Disp. geſtellt. ». Böhn 
Gen.⸗Major und Commandeur der 34. Inf.⸗Brig. (Großberzogl. Mecklen⸗ 
Penſion zur Disp. 
geſtellt. von Vormann, Major 3. D., von der Stellung als Bez.⸗Commandeur 
des 1. Bates. (Deutſch⸗Cylau) 7. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 44, unter Er: 
theilung der Erlaubniß zum Tragen feiner bißber. Unif., entbunden. Rode, 
Oberſt z. D., zuletzt Brigadier der 1. Gend.⸗Brig., die Erlaubniß zum Tragen 
der Unit, des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4 extheilt. Stenzel, Port.⸗Fähnr. 
vom 2. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 6, zur Ref. entlaſſen. v. Tempelhoff, Maj. vom 
6. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 68, mit Penſ. und der Regts.⸗Unif. der Abſchied bewilligt. 
v. Slupedi, Oberſtlt. z. Disp., zuletzt Bez. Commandeur des 1. Bats. 
(Arolſen) 3. Heſſ. Landw. ⸗Regts. Nr. 83, die Erlaubniß zum Tragen der 
Unif. des 3. Hell. Landw.⸗Regts. Nr. 83 ertheilt. Scherf, Oberſtlt. vom 
8, Oſtpreuß. Inf Regt Nr. 45, als Oberſt mit Penſion und der Unif. des 
1. Großberzogl. Heil. Inf. (Leibgarde) Negts. Nr. 115, v. Schröter, Major 
und etatsm. Stabsoffz. vom 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 2, mit Penſ. 
und der Unif. des Holſtein. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 24, Hildebrandt, Major 
und Abth.⸗Commandeur vom Heſſ. Feld⸗Art⸗Regt. Nr. 11, als Oberſtlt m. 
Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. des 1. 
Pomm. Feld⸗Art. Regts. Nr. 2, Fromme, Major und Abtheil.⸗Commandeur 
vom Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 21, mit Penſ. und der Unif. des 1. 
Brandenburg. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (Gen.⸗Feldzeugmeiſter) — der Abſchied 
bewilligt. Tillich, Sec.⸗Lt. vom Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, ausgeſch. 
und zu den Reſ.⸗Offiz. des Regts. übergetreten; demſelben gleichzeitig die 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt verliehen. Birkholz, Major vom 
Stabe des Ing.⸗Corps und Ing. v. Platz in Neu⸗Breiſach, in Genehmigung 
jenes Abi E als Oberſtlt. mit Penſ. und feiner bisher. Unif. zur 
Disp. geſtellt. Nur Oberſtlt. a. D., zuletzt Major und Abth.⸗Command. 
im Holftein. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 24, mit der Exlaubniß zum ferneren 
Tragen der Unif. des genannten Regts. zur Disp. geſtellt. Nirdorff, Hauptm. 
von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Görlitz) 1. Weſtpreuß. Landw. ⸗Regts. 
Nr. 6, mit feiner bish. Unif., Meyer, Hauptm. von der Landw.⸗Inf. des 
2. Bats. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, mit der Landw. ⸗ 
ee Schulze, Sec. Lt. von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Oſtrowo) 
4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, Haber, Sec.⸗Li. von der Landw.⸗Inf. des 
1. Bats. (Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, Karſch, Sec.⸗Lt. von 
der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw. ⸗Regts. Nr. 11, 
als Pr.⸗Lts., Hampel, Seconde⸗Lieut. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. 
Aue 1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, als Pr.⸗Lt. mit der Landw. 

rmee⸗Unif., Gemander, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Cav. deſſelben Bats., als 
Rittm. mit der Landw.⸗Armee⸗Unif, Lichtner, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Feld⸗ 
Art. des 2. Bats. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, mit ſeiner 
bisher. Unif., der Abſchied bewilligt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
9 aa Le eech 

Brüſſel, 30. Mal. Die Repraͤſentantenkammer führte heute die 
Generaldiscuſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Reviſion 
des Volksſchul⸗Unterrichts⸗Geſetzes, zu Ende. Die Speclalberathung 
der einzelnen Artikel des Geſetzes wurde auf nächſten Dinstag feſt⸗ 
eſetzt. 
a Meſſina, 30. Mai. Die Vulcanausbrüche dauern fort, nament⸗ 
lich ſind Biencavilla, Randazzo und Caſtiglio durch neue Krater⸗ 
oͤffnungen bedroht, Piedimonti iſt von dichten Aſchenwolken bedeckt, es 
herrſcht daſelbſt faſt vollſtändige Finſterniß. Auch die Gebirgscommu⸗ 
nicationen und mehrere Dörfer find in einer bedrohlichen Lage. Die 
ausfließende Lava iſt nur noch 9 Kilometer von Linguagroſſa entfernt, 
die von derſelben eingeſchlagene Richtung ſcheint für Piedimonte nicht 
bedrohlich, wohl aber wird ein Austritt des Cantarafluſſes in Folge 
der Stauung deſſelben befürchtet. 

Trieſt, 30. Mai. Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt geſtern Nachmittag 


15% Uhr aus Kanſtantinopel hier eingetroffen. 


a (Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 
Petersburg, 30. Mai. Dem Vernehmen nach hat der Finanz⸗ 
miniſter Baron von Greigh ſeine Demiffion gegeben. Die Entſcheidung 
des Kaiſers über die Neubeſetzung des Poſtens dürfte erſt nach dem 


Eintreffen des Grafen Schuwaloff erfolgen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 30. Mai. [Börfe), Die Hauſſe hielt auch heute nicht nur 
ungeſchwächt an, ſondern hatte im Gegentbeil noch bedeutend an Inten⸗ 
ſität zugenommen. Neue Momente zur Begründung derſelben ſind nicht 
5 0 und es bleibt der Berichterſtattung nur übrig hervorzuheben, 
da dieſe Hauſſe ſich entwickeln und fortſpinnen konnte, trotzdem die dies⸗ 
malige Liquidation gerade nicht zu den leichteſten zu zäblen ſein dürfte. 
Zwar ſind Unregelmäßigkeiten nur in wenigen Ausnahmen vorgekommen, 
doch war in vielen Fällen die Prolongation dadurch erſchwert, daß eine 
Uebertragung des Engagements nur durch Neukäufe per nächſten Monat 


eld⸗J möglich war. Als erleichterndes Moment muß indeß angeführt werden, 


daß der Geldmarkt auch während der Liquidation ſeine große Fluſſigkeit be 
wahrte. Feinſte Briefe ber angen kaum mehr als 2 pCt. und waren meift 
zu 14 — zu begeben, voährend Geld für Ultimozwecke ſich auf 3½ bis 
4 pCt. stellte. Die inter nationalen Speculationspapiere zogen heut bei leb⸗ 
haften Umfäben in der; Courſen nicht unbedeutend an und zeichneten ſich 
beſonders Oeſterr. Ere'sitactien in dieſer Hinſicht aus. Auch Franzoſen und 
Lombarden erfreuten ſich größerer Beliebtheit als bisher. Die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Nebenbahnen verhielten ſich ziemlich ruhig. Durch Feſtigkeit zeich⸗ 


neten ſich vornehmlich Galizier, Böhmiſche Weſtbahn, b und 
a aus. In den localen Speculationseffecten fand ein ziemlich 
belangreiches Geſchäft ſtatt, Disconto⸗Commandit⸗Antheile erhöhten auch 
etwas die Notiz. wogegen Laura⸗Actien weniger beachtet waren und in der 
Notiz faſt unverändert blieben. Dieſelben wurden per ult. zu 74,50 ge⸗ 
handelt. Eine ſehr animirte Stimmung berrſchte indeß auf dem Gebiete 
der auswärtigen Staatsanleihen, die ſämmtli we oder weniger in den 
Courſen anzogen: Ruſſiſche Werthe betheiligten ch e 
Bewegung. Sproc. Anleihen notiren per ult. 88%. Ruſſiſche Noten höher, 
per ultimo Juni 199—9 , 98 (Vorprämie 2004/2), per Juli 199% 
bis 9% Vorprämie 203/35). Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 
feſt und nicht ganz unbelebt, erſtere zum Theil auch höher. Einheimiſche 
Eiſenbahn⸗Prioritäten begegneten ziemlich guter Frage, auch ausländiſche 
Deviſen konnten ſich gut behaupten. — Das Geſchäft auf dem 
Eiſenbahnactien⸗ Markte nahm einen ſehr lebbaften Charakter an. 
Es eirculirte das Gerücht, daß die Rheiniſche Bahn 7 pCt. Dividende 
eben würde. Per ultimo notiren: Cöln⸗Mindener 138,75 90.135,45, 
heiniſche 1274 —6% bis 8 — 128, Bergiſche 94 —7½ etw. bis 93% bis 
94. Anbalter zogen im Courfe an. Potsdamer beliebt und ſteigend. 
Stettiner behaupteten ſich in feſter Haltung. Freiburger, W 
und Oberſchleſiſche beſſerten die Notirungen. Dresdener belebt. Werrabahn 
und Nahebahn fanden gute Käufer. Bankactien belebt und feſt. Peters⸗ 
burger Internationale beſſer. Börſen⸗Handelsverein ſteigend. Mürtember⸗ 
Bie Vereinsbank, Breslauer Wechslerbank, Deutſche Genoſſenſchaftsbank, 
adiſche Bank, Leipziger Creditbank und Barmer Bankverein höher. Luxem⸗ 
burger Bank, Schaaffbauſen und Schleſiſcher Bankverein kamen ebenfalls 
höher zur Notiz. Dagegen mußte Meininger Bank in Folge vorwaltenden 
ngebot3 nachgeben. Induſtriepapiere mäßig belebt. Nürnberger Bier⸗ 
brauerei ſteigend. Union Tabak ließ etwas nach. Glauzig Zuckerfabrik kam 
höber zur Notiz. Große Pferdebahn und Saline Salzungen matt. Egells 
Maſchinenfabrik beſſer. Montanwerthe im Allgemeinen ſtill. Hibernia, 
Abein⸗Naſſau, Aachen⸗Höngener, Hörder, Lauchhammer Marienhütte ſteigend. 
Nachgeben mußte Victoriahütte. 

Um 2 r: Feſt. — Credit 475,50, Lombarden 155,50, Fran⸗ 
oſen 483,50, Reichsbank 155,20, Disconto⸗Commandit 157,62, Laura⸗ 
batte 74,50, Türken 11.87, Italiener 80,25, Oeſterr. Goldrente 70,12, 
Ungariſche Goldrente 82,75, Oeſterr. Silberrente 61,75, do. Papierrente 60,—, 
5% Ruſſen 88,87, Köln⸗Mindener 135,75, Rbeiniſche 128,—, Bergiſche 
1 . 32,25, Ruſſiſche Noten 198,75. Marienburg⸗Mlawka⸗Prio⸗ 
ritäten — Gld. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 174,— 
bez., de. Ciſenbahn⸗Coupon 174,— bez., do. Papier in Wien zahlbar 
min 50 Pf. kl. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,165 bez., do. Eiſenb.⸗Pri 
4,165 bez., do. Papier⸗Dollars 4,165 bez, 6% New⸗Jorl⸗City —,— b 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paritz, do. Papier und verl. min. 75 Pf. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. conf. 
verl. —— bez., Ruſſ. Zoll 20,64 bez., 22er Ruſſen ——, Große Ru 
Staatsbahn —,— bez., Ruſſ. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
Comm. —,— bez., 8% Rum. Dip.⸗Sch. p. 78 —,— Gd., Warſchau⸗Teres⸗ 
pol —,— bez., 3 und 5% Lombard min. — Pf. Far Diverſe in Paris 
zahlbar min. 20 Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer 
en Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obligat. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 30. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 44. Pariser echſel 81, 12. 
ner Wechſel 174, 30. Böbmiſche Weſtbabn 109%. Eliſabetbbahn 159. 
Köln⸗Mindener⸗Prämien⸗Antheilſcheine 133%. Galizier 216%. Franzoſen ) 
240%. Lombarden ) 77%. Nordweſtbahn 11814. Silberrente 617, Papier⸗ 
rente 60%. Oeſterreich. Goldrente 70%. Ungar. Goldrente 82%. Italiener 
—. Ruſſ. Bodencredit —, —. Ruſſen 1872 86%. Neue ruſſ. Anleihe 89. 
1860er Looſe 124%. 1864er Looſe 296, 50. Ereditactien“) 236%. Oeſt. 
National-Bank 737, 00. Darmſtädter Bank 132%. Meininger Bank 844, 
Hell. Ludwigsbahn 76%. Ungariſche Staatslooſe 187, 00. do. S 
weiſungen 103%. do. Oſtbahn⸗Obligationen II. 74%. Central ⸗Pacifie 
— 85 0 8 155. Reichs⸗Anleihe 98%. II. Orientanleihe 58%. 
— Sehr feſt. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 236%, Franzoſen 240%, Lombar⸗ 
den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldreute —, —, Galizier —, 
Orientanleihe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe —, —. 

) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 30. Mai, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 124 /, Silberrente 61%, 
82%, Creditactien 236%, 1860er Looſe 125%, Franzoſen 601, 
196, Ital. Rente 80%, Neue Ruſſen 88%; 8 
hütte 73%, Norddeutſche 146%, Anglo deutſche 35%, Amerik. de 1885 95%, 
Köln⸗Minden. St.⸗A. 135%, Rhein. Eiſenbahn do. 128, Berg⸗Märk. do. 
94%. Berl.⸗Hamb. do. 181%. Altona⸗Kiel do. 124. Disconto 1% pCt. 
— Schluß etwas abgeſchwächt. f 

Silber in Barren per Kilogr. 152, 00 Br., 151, 50 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 39 Br., 20, 33 Gd., London kurz 
20, 46 Br., 20, 38 Gd., Amſterdam 168, 70 Br., 168, 10 Gd., Wien 173, 25 
Br., 171, 25 Gd., Paris 80, 85 Br., 80, 45 Gd., Petersburger Wechſel 
198, 00 Br., 194, 00 Gd. 

Hamburg, 30. Mai, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
unverändert, auf Termine feſt. Roggen loco unverändert, auf Termine 
rubig. Weizen per Mai 190% Br., 18914 Gd., per September⸗October 194 
Br., 193 Gd. Roggen per Mai 120 Br., 119 Gd., per Sept.⸗October 125 
Br., 124 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 59, per 
Mai 59, per October 60. Spiritus matt, per Mai 37% Dr ver Juni⸗Juli 
a Br., per Juli⸗Auguſt 33% Br., per Aug.⸗Septbr. 39% Br. Kaffee 
8. 80 


Lombarden 


Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 9, 00 Br., 
0 Gd., per Mai 8, 80 Gd., per Auguſt⸗December 8, 45 Gd. — Wetter: 


(Schlußbericht. 
Nullen Nu 


Wechſel 
London 3 M. 2 v, do. Hamburg 3 M. 199%, do. Amſterdam 3 M. 11246. 
(2 


en —, —. 
4 Imperials 8, 57, Große Ruf). Eiſenbahnen 263, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
Ifandbriefe 127%, IL Orient⸗Anleihe 95%. Privatdiscont 3% %. 

Petersburg, 30. Mai, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 62, 50, per Auguft 58, 50. Weizen loco 14, 00. Roggen loco 7, 75. 
Sat 8 5, nr A loco 33, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 16, 25. — 

etter: Veränderlich. f 

Heft, 30. Mai, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
feſt, Termine ſeſter, per Frühjahr 10, 25 Gd., 10, 30 Br. — Hafer per 
Frübjahr 5, 65 Gd., — Mais per Frühjahr 5, 32 Gd., 5, 35 Br. — Wetter: 


ön. ; 
darts, 30. Mai, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht) 

Weizen ruhig, ver Mai 27, 75, per Juni 27, 60, per Juli⸗Auguſt 27, 60, 
per Septbr.:Dechr. 27, 60. Mehl ruhig, per Mai 58, 25, per Juni 58, 50, 
per Juli⸗Aug. 60, 00, per Sept.⸗Decbr. 60, 50. Rüböl ruhig, per Mai 
82, 00, per Juni 81, 75, per Juli⸗Auguſt 82, 50, per Septbr.⸗December 
83, 25. 5 5 feſt, per Mai 54, 00, per Septbr.⸗Decbr. 54, 75. — 
Wetter: Bedeckt. . > 

Paris, 30. Mai, Nachmitt. Robzucker ruhig, Nr. 10/13 vr. Mai pr. 
100 Kilgr. 49, 00, Nr. 7/9 pr. Mai per 100 Kilgr. 55, 25. Weißer Zucker 
matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Mai 58, 00, vr. Juni 58, 00, per Juli⸗ 
Auguſt 58, 25, per September⸗December 58, 00. 

London, 30. Mai. Havannazucker Nr. 12 21. Träge. f 

Antwerpen, 30. Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loca 20% bez u. Br., 


ver Juni 207 Br., per September 21 bez., 21% Br., per September⸗December 


21% bez., 21% Br. — Felt. 
Bremen, 9. Mai, Nachmittags. Petroleum feſt. ‚Sötußberiht) 
Standard white loco 8, 30, per Juni 8, 10, per Juli 8, 15, per Auguſt⸗ 


December 8, 40. 


enfalls an der Hauſſe⸗ 


Oeſterr. Goldrente 70, Ung. Goldrente 


ereinsbank 122%, Laura⸗ 


. a 1... ̃ —ͤXKR ! ————— 


EFT ꝙ ⁵ m ꝙ]⁊ ]ꝗ FRE EFT .. p ̃— ß ¼ . VERTRETEN r „ 7 - 
e 5 5 A er N 


Ber TAT RER a NIN = 7 Br 3 TREFFER 5 NN * * 1 e 7 7 8 7 k 2 
8 _ _ 5 b a lebtem Verkehr. — Petroleum ſtill. — Spiritus erholte ſich heute ein wenig] torium über die bisheri i in der Moralphi ie bi 
erliner Börse vom 30. c e ee a nfaeienbne BEE 


— ä.y ü —ů—ů— — — — — | Haben. Ob dieſe Repriſe von Dauer fein wird, bleibt fraglich. Unſer Lager 
onds- und Geld-Course, w 1-Couras, ird j > Milli i i ö : 2 ; J 
e n bee e er r e 0 1 95 10 1 5 nell u er Culturkampf, die Socialdemokratie und andere die unmittelbare Gegen? 
0 sihe . ‚a da 0. . 3169,05 ba 2 r l g 2 6 en in geiſtreichen und pikanten Streiflichtern 
ealdere Anleib 1 Pe 4 5 4 K elber ſchleſſcher — . ab Bahn d na hier gefordert, wart bewegende Dinge werd ſtreich d pikanten Streiflicht 
. r nd di pier Hin. mM 9 0 Ra bi 55 8 iſcher — M. bez., mehr oder weniger ausführlich berührt. Unſeres Erachtens verſteht es kein 
e n 8 nis 5 Bun, r ab Kahn bez., per Mai Mark bez., per Mai⸗ mon der Gegenwart beſſer als Hartmann, in meiſterhafter Form, ohne 
Pram. Anleihe v. 1866 3½ 188,78 ba Warschau 100 BR. 8 T. s 187.76 ba ap fa 57 M. bez, per Juni-Juli 194—195 M. bez, per Juli⸗ in Plattheit zu verfallen, philoſophiſche Fragen populär zu erörtern, und 
Berliner Stadt-Oblig. . 11 19785 728 Wien 100 BE 3 41 in 35 ds zus 193 ah bez., 5 rd eee ee bei wir ſtimmen ihm nur bei, wenn er am Ende der „Phänomenologie des ſitt⸗ 
orliner 5 4 MN 3 z et. 2000 (ur. Künbigungdbrei ark. — Roggen loco 117— lichen Bewußtſeins“ bemerkt, „d i j i 
. 405 > — Sur. 49 Thnler-Loose 210.0 daB Mark pro 1000 Kilegr. nach Qualität gefordert, ruſſ. 117—122½ M., inläns | mit feinen Abrigen Schriften ze ink pblesapbiſde Beten dor 
5 PART rt. 10 105,85 ba e — e EUR BE 1 diſcher 2 180 au defecter ruſſ. 110 Mark ab Kahn und Bahn bez., jedem Gebildeten geleſen und verſtanden werden könne.“ Freilich iſt damit 
. 1 > 0 22—12 bez., . Fe erin i i \ 
3 ae 8 0 Oldenburger Loos 16150 0" per Mai 1 2266 M. bez., per ae . 122 12% N. bez., per] nicht gejagt, daß die Lectüre dieſes Buches leichter Romanlectüre gleich zu 
. ee ee Juni⸗Juli 122.—122 M. bez., per Juli⸗Auguſt 124-1244 M. 7 per erachten ſei; fie hat ſittlichen Ernſt und das Bedürfniß nach innerer Klarheit 
Ea. u. Meat! | 9150 be Borer: Ger B 170 ls be a 0 de 231.1225 a 1 7000 10 ac zur unerläßlichen e e 
eee re Napoleon 16.23 b jo. Subergd — — er October⸗November 191—132 bez. ekündigt 27, r. u: Was di i ä i 3 ſi X 
9 n 1 — — (mperlale - — |Russ, Bin, 197,00 br digungspreis 122% Mark. — Gerſte loco 120—185 Mark nach Qualitat e n ee ee e 0 falsche ft 
3 Preussische We, | 9928 bz Eisenbahn-Stamm-Aotlen. he 7 Bebe ber, ame er 110 0 Ae We In 5 l als Vorſtufe der Sittlichkeit, die er dagegen das echte 
V 2 5 9,75 — E “Lit u 3 N . 7 7 7 
„ 90.20 be Anchon-Mastricht, 16. 4 a1 1840 b — Hafer loco 118-145 Matt pro 1000 sie nach Qualität gefordert, oft Abthellung, a en ori nterahibeilunnene 1) Die Frieder der 
Badische Präm.-Anl, 4 3.50 b Bere.-Märkische. . 2% 4 1 | 94,25 dr und weſtpreußiſcher 125—131 Mark bez., ruſſiſcher 118—125 Mark bez., Sittlichkeit als Geſchmacks⸗, Gefühls⸗ und ernunftSmoral 2) die Ziele 
Balorische #01 Änleihei4, 112479 ba ne ER eg ae ge bach 3 25 18 . or en als Moralprincip des Geſammtwohls, der Culturentwickelung 
Ren 18763 75,10 bas  jBerlin-Görlitz a % 4165 bx 26— 5 ommerſcher und mecklenburgiſcher — und der ſittlichen Weltord 3 ittlichkeit i 
1—7T/ ̃ 130 M. Br, per Mairgun 129 M. bey, |eitigem Seen des beben ene u Diefe det pen Des none 
Hypotheken-Certificate, Berlin Stefan. 2 Si |4 102.23 b per Juni⸗Juli 129 Mark bez. per ersten mal 129 M. Gd., per g Widerſpruch feiner Gegner hervorrufen, da ihm zufolge das ethische Leben 
p’schePartial-Ob./8 1100 G Böhm. Westbahn. 5 5 5 | sascha September — M. bez., per September⸗October 132% M. Gd. Gel. in der Selbſterlöſung des Abſoluten gipfelt worüber es auf der letzt 
Suk Fd. d. Fr. Hyp.-B. 4½ 9950 bs |Bresl.-Freib. .... % 3% 4 | 8198 b Ctr. Kündigungspreis 129% Mark. — Erbf ch : 143 bis 190 Seite des : iv ! I der letzten 
12 e % 8 a en, Kochwaare: 90 Seite des Werkes heißt: „Das Individuum als ſolches findet die Erlöfung 
e eee Mark, Futterwaare: 132 bis 142 Mark. — Weizenmehl pro 100 Kilo] deren es fähig iſt, ganz von ſelbſt im Laufe der Natur; die Welt aber 
4. do. de. 5 [103,00 bz Gal. Carl-Ludw. B. 9% | 821414 108.76 ba r. unperſteuert incl. Sack Nr. 00; 28,00 bis 27,00 M. bez., Nr. 0: findet fie nur durch die Beendigung des Weltproceoſſes, d. h. durch die Erz 
Künd br. Cent- Bd, Cr 4% 10120 9 IHalle-Sorau Ou. 9 % 14 | 1500 b. 26,50 — 25,00 M., Nr. 0 und 1: 25,00—23,50 Mark bez. — Roggen: löſung des Abſoluten vermi lid g de Wee e 
Waküend, do. (2% 1108065 Hannover- Altenb. 9 |0 14 90 ben mehl 100 Kilo! K 20 8 f ermittelſt der Erfüllung des Weltzweckes. Sonach 
zdedab. a 110% 11078 bs IKaschen-Ode 2 ge pro ilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O0: 20,00 —18,50 M.] kann Gott die Welt nur erlöſe öſt wi 
r. ö E580 bid a ö 8 fen, indem er durch fie erlöſt wird, fie als 
da u 2 3 102,50 bz a Rudolfb, .| 5 : h 50,10 dag . en 1: 18,25—17,00 Mark. — Roggenmebl pro 100 Kilo Br.] Welt kann er nicht erlöſen, ohne ſich ſelbſt zu erlöſen.“ ’ ; 
a . enz, per Mai⸗ Juni 18,05 M.] Troß feiner kerperlichen Leiden giebt ſich Herr v. Hartmann mit aller 
Kn db Hip. Sehmd. do. — — Magdeb.-Halberat} 8 0% ( 143.78 ba 3, per Juni⸗Juli 18,00 M. bez., per Juli⸗Auguſt 18,00 M. bez., per] Energie feinen philoſophiſchen Beſtrebungen hin. Als nächſtes größeres 
Eyp.-anth.Nord-G.C-Blö | 96,4% bz& IMainz-Ludwigeh. 5 4 7700 ba Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗October 18, „bez. Ge⸗ Werk von ihm haben wir im Anſchluß an das bier beſproch i 
o, do. Pfandbı..|5 | 64,25 8 Niederschl.-Märk..| 4 |4 4 | 86,25 @ kündigt 1000 Centner. Kündigungspreis 18,20 Mark. — Delfaalen: „Phänomenologie des religiöfen Bewußtſeins“ zu ee eſprochene eine 


Wanken 314 181.25 ba Winter⸗Raps per September⸗October — Mark bez. — Rüböl pro 100 


AMgidſen Bewußtſeins“ zu er 
en In den erſten Tagen des Juni wird im Verlage von Hugo Voigt in 


do. B. 
Berlin und Leipzig erſcheinen: 


Oesterr.-Fr. St.-B.| 6 


2 
=. 
= 
S 2 
— 
* 


do, do, m. 5 10,50 bzB Oest. Nordwestb,| 4,15| — 2535,50 ba bis 56,6—56,5 M. bez. per Mai⸗Juni 56,5 —56,6—56,5 i i 
de. 2% 40. 26. 0 35 86 5 bes Oest.Südb. (Lomb.) 9 4 1 [107m 121 Juli 56,5—56,6—56, M. bez., = September-Dctober 57,5 Mark bez., „Hobenzollern-Preis. Eine Dichtergabe zur Erinnerung an die goldene 
e f... , e bon Müller bon ber Werra, | 
e . , . . Das 
Tales Bodaner.-Pidbr, 4118575 8 Rheinische 71 |7 je 16 be — Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß — M. bez., per Mai 19,8] Werk, aus etlichen dreißig verſchieden geformten Dichtungen, insbeſondere 
bad. od; Ored- Fides, 04% & kein Nabe Bes 0 s 4 1260 8 Mark bez., per Mai⸗Juni 19,8 M. bez, ver Juli⸗Auguſt — Mark bey, [au Liedern, beftebend, wird in einer eleganten Ausſtattüng und in einer 
do, do, 47000 4½ 100,86 8 Bumän.Eisenbahn] 2 | — : 13239 bu per EURE 22,6 M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis Volksausgabe en . 
Ausländische Fonds, ei n 8,60 bs — Mark. Nr. 21 der „Social⸗Correſpondenz“ enthält: Kornzölle i 
6. Aber. G h dg 6500 da er ae 2 1k 8% 4% 2 dee Spiritus loco obne Faß 51,5.—51,3 M. bez, per Mai 51,2—51,5 Mark] wobl. — Haltung und Aufgabe der Haake erden n deuter 
2 Hehe) 4 80 Warschau-Wien, 86 | — I 115650 ba be, 1 J Nb 7272.52 1 ber per Juni⸗ sul 1 8 BR Gewerbetag. — Geiſtige und körperliche Arbeit. — Wohlthätigkeitslotterien. 
oldrents +. 70,5 ba 8 77 % pe Augu 2—52,5 ez., per Auguſt⸗September 53 — i 5 pri 
40. Papiorrente. . . 4½ 6 30 ba Eisenbann-Stamm-Prioritäts-Aotiea. M. be x 2.6— net tif iebrih & 
ento. 2 % bez., per Sepibr.⸗October 52,6—52,8 M. bez. Getündigt 160,000 Liter. | Aus unſerer Zeit. Poetiſches Gemälde von Friedrich Buſſe. 
, 514 Mar Sr ein zer 1 Male N ee 
4, Oredit-Loose . fr. [526,06 G Breslau-Warschau| 0 0 5 | 5050 bad N Hl N u berftatterndes Wehlibe, dar nur don geringer Geſtaltungstraft un 
48. Ger Loose. fr. 129686 dc  IHsiteBorauub.| 0 |6 3 | 4850 528 + Glogau, 30. Mai. [Wollbericht.] Ueber den heute hier abge i i ingli i 
Bass, ge. J (14030 be Hannover. Altenb. 13 025 ba baltenen b de laßt 5 nicht biel 6 55 die Men Bel 10 Pad . ah ablegt, wofür die vordringliche Tendenz nicht 
8 ohlfurt-1 10, 5 ereits vor der Schur verlauft worden, fo daß die Anfuhren heute nur in : he ²˙ aa an 
e . , Der Barafı ide Aus 
* 2 77580 Io . a A f f RR n uber 0 1 Jaüchſte⸗ 1 drift 
4 be See 0 l 1539 8 eee, b. 5 5 15 f 40 5 fund einigen Tuchfabrikanten. Die Dominial⸗Wollen wurden von Händlern gabe gerecht geworben, in möglichſter Kürze und Klarheit eine Schrift zu 
En Eu.“ | 6182 „ [Human ri 6% f fe 930 54 zu den Preiſen von 56 bis 60 Thalern, die Ruſtical⸗Wollen von kleinen perſaſſen in welcher ſowobl Form und Weſen aller, für Sandwirtpe daa 
Tale eee e d e 2% | [Bde uchfahrikanten und Strumpfſtrickern zu 50 bis 52 Thalern gekauft. Die baren Syſteme, namentlich die ſchwierige Tarations: iund Preisberechnungen 
Amerik, rückt 5. 188116 [50225 bu@ |Weimar-Gera .. lo 10 16 13370 br Preiſe find 3 bis 4 Thaler höher als im vorjährigen Glogauer Wollmarkt, erlautert werden ſollen. Die Schrift dient dem großen mie dem kleinen 
do. 800 Anleihe, 5 104,25 hzB Bank-Papiere. die Waſchen find ſchön, das Schurgewicht 4 bis 5 pro Cent. mehr als im Landwirth und erleichtert ihm die geignete Arbeit der Einrichtung und 
al. 60 Anleihe % 80% cb Alg. Deus fand.. 2 |2 4 820 0 Vorjahre. Den böͤchſten Preis — 60 Thaler — erzielte das Dominium Führung der Bücher. 
Bi a Tal 225 100 fir r. BEER anl. Raser br, 1 8 a Druſe. Nach beendetem Markte kauften ein Fabrikant aus Görlitz und ein öfterrei 5 it⸗ 
105 Bamänische Anleihe s | — Berl. Handels.Ges| 0 0 |4 | 05.75 b6 Händler aus Grünberg etwa 95 Centner Wollen hieſigen Kreiſes aus de e e 
Türkische Anleihe . fr. 6 1,0 0 zweiter Hand zum Preife von 56 bis 57 Thalern pro Centner. Auch bei geſchiche von Bernhard Friedmann. Erſter Band. (Wien, Rosner.) 
Uagar. Goldrente . % | P250 bs [Braunschw. Bank 3 | 41a 81.49 ba diefen Geſchäften war die Preiserhöhung wie ob ragen ine Sammlung ausgewählter, gut geſchriehener Leitartikel, die durch 
Loose (M. p. St)lir. 1528 b Bresl. Disc. Bank 3 3 19,50 ban nenen. eine Aberſichtli Chronik verbunden werden. Wir werden hier in die Ent⸗ 
Ong. 8008t.-Eienb.- Anl. 5 | 81,00 be Bresl. Weehslerb.| 5½ | 5% 863 ba Breslau, 31. Mai, 9% Uhr V U ; H Ale 3 er ie En 
ae eee | 8,0 Igel. e 1 ar ‚9 orm. Am heutigen Markte war ver | wickelungskämpfe des conſtitutionellen Oeſterreichs zurückgeführt und manche 
o. 40. I. Abih.\6 [103,43 6 Danziger Priv.-Bk.| O | Sie 10730 bs ] Geſchäftsverkebr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem Anz | trefflihe Bemerkung, manche richtige Vorausſagen können auch jetzt noch 


Finnische 10 Thir-Loose 48,00 bzG Darmst, Creditbk.| 6 8 die Aufmerkſamkeit feſſeln. Trotzdem bleibt es eine wohl aufzuwerfende 
Türken-Loose 30% brB 
gürkon-Loos U, U 


Elsenbahn-Prlorltäte-Aotlen. 


Barg.-Märk. Serie II. 4½ 02% bz Disc,-Comm.-Anth 644 
40, III. v.8t.31/4g.1315| 88,50 bzB do. ult.. 5 61, 
40, do. VI. 4½ 103% G Genossensch.-Bnk.) 6½ | 61/5 
5 


104,50 6 Weizen, feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchle weißer 

12% ba E bis 18,50—19,00 Mark, Ay 1650—17,80 bis 18 eu, feine 

Sorte über Notiz bezahlt. 

1 Roggen, bei ſchwächerem Angebot unverändert, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 
180-5769 12,40 —13,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 


ae bad gebot Preiſe fi preishaltend. 
Darmat, Zettelbk.| 53), | 51, 


Frage, ob die publiciftiihe Tagesarbeit, fie mag noch fo gehaltvoll fein 
eine Verlangerung ihrer Dauer Neanſerulben darf, die ihr hier i 1 
gewährt werden ſoll. 0 br bier im Buche 


Das techniſche Unterrichtsweſen in Preußen. Sammlung amtlicher 


Deutsche Rank ..| 6 6 
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11,55 bzB Brl. Prd.-u.Hdls.-B.| 6 
do. Reichsbank| 6,20 6, 


do. Hyp.-B. Berlin 35 61% 


Ostdeutsche Bauk 
Pr. Credit-Anstalt 
Sächs. Cred.-Bank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank 


do, von 1874. 4½ 1060 bzB 
40. Brieg-Neissea½ — — 
40. Cosel-Oderb. 4 — 


1 Mark, Roggen fein 19,75—20,75 Mark, Hausbacken 18,75—19,75 Mar 
1 8 Roggen⸗Futtermebl 8,75—9,75 Mark, Weizenkleie 6,80-7,8) Mari. 


tr. 80,8 8 Heu 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 
Indastrie-Paplers. Roagenftrod 18,00--21,00 Mart vr. Scho 2600 Rilogr. 


D. Kisenbahnb.Q.| 0 * „ Bb Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
2 Sternwarte zu Breslau. 


wie folgt: Der neue Hausſtand. Einleitung: Braut und Bräutigam. — 
Das Budget. — Die Einrichtung und Ausſtattung der Zimmer. — Die 
Ordnung im Hauſe. — Die Dienſtboten. — Die euvermählten. Mann 
und Frau. — Familie und Geſellſchaft. — Die Frau als 1 des 
Schönen im Haufe. — Familienfeſte. — Die Beziehungen zur Geſellſchaft. 
Abſtattung und Empfang von Beſuchen. — Einladungen. — Der Salon 
und ſeine Einrichtung. — Der kleine und der große Kreis. — Die Unter⸗ 
. 25 3 — Die Hoffnungen des ceſten Jahres. Diätetik 
erſten Jahres. i 


Wurch die Geburt eines munteren Neumann’s Hotel in Mys - 
Knaben wurden erfreut 5684] [lowitz OS., in unmittelbarer Nähe 
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4 
0 4 9.25 br a . : 36, Actenſtücke des Handelsminiſteri i i i 
8 5 0 0 1 g te er Hal 100 Kilogr. 11,30 13,20 elsminiſteriums, ſowie der bezüglichen Berichte und 
%% ͤ ͤ As 1 i 1320 Mat mei |Brkanlungn ss Satin uns 107075, Ten. D- Gerkenen) 
Ben, 2 87, do. junge , |6 [4 | 94,00 946 . „ 100 Kilogr. 10,40 — 11.00 — 1189 bi ei der Aufregung, welche die Reorganiſation des techniſchen Unterrichts⸗ 
e e br. 10 8% Hang, Mang. 2h 4% (1 | = = 12 nass ohne Aenderung, er Kilogr. 10, 11,00 — 11,89 bis] weſens in den Kreiſen der preußiſchen Bautechniker und „ 
e eee . N 100 0— Polytechniken und Gewerbeſchulen ꝛc. hervorgerufen hat, kann das Buch 
0. . 2 önigsb, Ver,-Bnk, 0 is i i 5 i * 20— 8 N 5 ' u 
4. di 500% 100 5 ba ate ee en |; lee Erbe 2 e 5100 Alon 22 Be 1 > ein e ö Intereſſe bea Daſſelbe bietet ein gut geordnetes 
de do. K. 4½ 1002 ha — — "Bank sin 25 1 119,10 bg 14,80 Mark, Victoria⸗ 14,80 —16,30—17,50 Mark. N e Material und ſucht hierdurch Klarheit über die ſchwebende 117 e zu ſchaffen. 
do. von 1878.05 104, bc Magdeburger do. | 69½1 6%½,ꝗ/04 1178 ba Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark Es nimmt jeinen Ausgang von der Denkſchrift des preußiſchen Handels⸗ 
Oöln-Mindenlll.Lit. A, 7 97.5 B Meininger de. | 2 | 215 f | 6425 ba@ Lupinen feine ualitäten behauptet, pr. 100 Kllogr gelbe 7.507 ‚30 miniſters über das fag Unterrichtsweſen, welche in der Seſſion von 
C Nordd. Bank. .| Bl 8% 14 1145,57 6 bis 8,10 Mart. 7 30—7.60--800 W : ' 1878—1879 dem preußiſchen Landtage vorgelegt wurde. Hieran ſchließen 
do, FR 6, Kordd.@runder.-B|5 |6 |4 49% 0 i8 8, art, blaue 7,30—7, „00 Mark. 0 f b 
4 8. V.4 | 97,00 bas JOberlausitzer Bk.| 3% | 4 f | 7560 bz4 Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,60—11,20—11,80 Mark. ſich die bezüglichen Plenarberathungen des Abgeordnetenhauſes und Herren⸗ 
8 2 08 b Post, Cred.-Actien 81 955 1 13859 Delfaaten in matter Stimmung. N 5 hauſes und verſchiedener Benlapen, Fachkreiſen und denjenigen, welchen die 
. ug“. Nad, ml 8? 18. „ 0 Schlaglein ſehr feſt. | Bi der 5 . ben Durchbildung am Herzen liegt, kann das Buch 
"ML. Binatab. e e J Ben. , % ! f 8 Pro 100 Rilogramm netto in Mark und Pf. een e. 
Ol. Lu. II., 4980 hl. ee 2 Shlag-leinfaat.... 26 25 24 50 23 50 1 5 2 5 
do. Obl. I. u. II. 1 9660 bag R : 5 6 9 vier erlo ermählte . 
= > ao, it. Ber. 4 191,0 520 —— ae: 9 2 4 2180 ber Winterraps 3 25 50 24 50 23 50 an tg en Be a Pie 8 ei Ban 
„Oberschles. A. 452 Wiener Unlonsbk. 3½ 8 4 157850 520 Rapskuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark. Text⸗Illuſtratione itelbild. (Leipzig, Otto 1 it 
. N Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Rilogr 9,20—9,60 Mark, fremde rei ne enn 7555 6 . Br 
40. Gruner. Ay In Liquidation. 7 8.40 g, pr. = 0 5 reichen der Idee wie der Ausführung nach böͤchſt gelungenen Bre⸗ 
r 42 Berliner Bank . . — ı— te. 4 6 80—8,40 Mark. vieren, welche die raſtloſe Verlags Buchhandlung von Spamer he 
F 34½% 69.60 B Berl, Bankverein — ftr. — — Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, vr. 50 Kilogr. 23—33—38 gegeben, rei - ; das befond eraus⸗ 
do 8 4 — — Berl. Wechsler-B. — ftr. — — bis 41 Mark, — wei 4 50 Kilogr. 30-38 4555 Marl geg ‚ reiht ſich jetzt eines an, das beſondere Beachtung bei den 
. 22 — Gen e — ftr. | 88,00 bad rl, — weißer ohne Frage, pr. ar. „jungen Männlein und Weiblein finden wird, die durch eheliche Vereini⸗ 
n e a pr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mart. Ing einen neuen e begründen wollen. Treffliche 
i 0 0 Bk. e „ br. 4 5 inke in focialen, äſthetiſchen, hygieniſchen und an f 
de. en 1821. 4% 106 bin J Getdsateene Bat — — f. — — Mehl obne Aenderung, pr. 100 giloge. weten fein 27,00 — 28,56 | dierin — — der Anhalt des ele ni abgesehen Buches Mievert fh 


rr 


40. do. 5 103,50 @ 

do,Btargard-Posen4_ | — — 

do. 40. II. Em. 4½ — — 

40. do. III. Em. 4½ — — 

do, Ndrschl. Zwgb. 3½ — — 
Ostpreuss. Südbahn . 4½ 200,76 G 
Bochte-Oder-Ufer-B.- 4½ 12, ba 


Sehlesw. Eisenbahn 4½ — — do. Reichs. u. Co.-B. 0 


Märk. Sch. Masch. G 0 
Nordd. Gummifab. 4 
Westend. Com.-@.| — 


Pr. Hyp.-Vers.-Act.| 6 
Schles, Feuervers. 28 


225⁰ bid — — — m m m ᷑ D 
5% B Mai 30., 31. Nachm. 2 U.] Abends 10 U. Morgens 6 
i Luftwärme 5 Seen + 17°,7 | + 13°9 N 
91,00 0 Luftdruck bei O. 333,06 331,66 330,50 

r. 866 E Dunſtdruek 2,93 44,75 441 
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Oharkow-Asow gar. 6 | 86,25 bz@ 
do. do, in Pfd. Sterl. 

u 20 Mark gar... 5 | 84,00 ba 

+ Oharkow- Krementsch. 1 


no 
— 


ar. nn. 66,40 bz& 5 

do, do. in Pfd. Sterl.5 | 84.25 ba 1 1 BAR Ir 73 

d , ee en reene 

1 [| 228% dee gez u. kern n ben Werme der ber | bee, een | Beiogen und schen Garten, großem Saal 
5 r: 


2% bes Wärme der Oder 6. 


4 
4 
4 
4 
fi 
4 
f. 
4 
4 
Prag 4 
Dal. Carl-Ludw.-Bahn]5 | 60,20 bz@ r 
7 ET ET TE RE TE, TREE ET NEE PT ER TE ge rege 
11256 Breslau, 31. Mai. Mafferitand.]O.B.5M-.66 Cm. IL-B. I Mi. 76 6m. 
——— ſũ̃ ——᷑ —l—— — —— ——— 
1 
4 
4 
4 
4 
ft 
4 
4 
4 
4 


do, do. neue]d | 89,00 ba 
.Kaschau-Oderberg .„.5 20.1 bz@ 
ng. Nordostbahn 43 5 2 
"Ung. Ostbahnn 5 
Lemberz-Czernowitz .|5 | 12,26 bzB 
do, do, II. 5 Y 
do, do, ILS | 69,70 bd 
do, do, IV. | 6630 bed 
Mährische Grenzbahn/5 | 62,25 bzB 
-  Mlähr.-Schl, Centralb. fr. 26,20 b2G 


fr. — 


endem i ö⸗ 

Liebichs-Höhe. u Gegen Tea al. 
Morgen, den 1. Pfingſtſeiertag: Heut en Stallungen ꝛc., 
Concert. 5e ten oder billig zu ER, 7 

Anfang 6 Uhr. 17264) ent. Offerten erbittet der Beſißer, 
—— Wrack. Da re 3 Beflahrafene Julius Neumann in 


= Specialite. | wir __ us 


erlobungs-u. Hochzeits-Anzeigen imbeerſaft b er 90d. 2 5 1b | 
f 


Lauchhammer 
Marienhütte. . 
Cons. Redenhütte. 
Schl. Kohlenwerke 
Schl Zinkh.-Actien 

do. St.-Pr.-Act. 


S 


oma 
— 
D 


18 75 @ 2 2 
Su Literariſches. ö 
10.600 B Eduard v. Hartmann, Pbanomenologie des ſittlichen Bewußtſeins. 
5 Prolegomenen zu jeder künftigen Ethik. Berlin, Dunckers Verlag.) Unter 
0 den Philoſophen der Gegenwart hat E. v. Hartmann mehr als irgend ein 
60.25 0 anderer die Aufmerkſamkeit auch derjenigen Gebildeten auf 


RT 


Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte. „. 


1 Sil 
* 


oo 


Baltischer Lloyd. 


* 
| 
I 


Bresl, Bierbrauer. 
Bresl. E.-Wagenb. 


a 
„= 
= 


ſich alben, 


do. II. . fr. 
‚Kronpr. Rudolf-Bahn % | 76,45 bad do, ver, Oelfabr, 


2 


Rudolf ! x 61,28 beg [melde nicht gerade wiſſenſchaftliche Fachſtudien in der Philoſophie trei 
„Französische ‚2 — 55 nA Erd. Spinnerei. 8 6400 1 ſich aber doch für wean e intereſſtren. Wen 58 ve Grund] (und andere Familien-Anzeigen). felwein zur Cur à Fl. 50 
46. ar en 800 928 1 . 20.9 6 lerven unter Anderem. in ber chrebweiſe Hartmanns geſucht hat, die ſich, Visiten- u Aaress-Karten. [7150 A. Gonſchlor doe 22 
bene en e e e een . oweit das in der Philoſophie möglich iſt, einer edlen Popularität rühmen . 4 1 8 ) Java-Cigarren pr. Y,- Fa 
@amän, Eisenb.-Oblig.\6 | 61,25 ba do. Porzellan .| ½ 1% |4 2900 B darf, fo gilt das in hervorragender Weile von dem neueſten Werke des be: aveur- beit. (Siegel. tempel) Sumatra- = 1 155 x 7775 ven 
Warschau-Wien IL. % | = 4 b [Wühelmeh. ma, 10 — 1 12606 das N filled 5 Sn 160 den nen En 88 Ehren- Burger-Briefe. n Cuba. „ 6 
. RER 57 8 795 ie ſittlichen Vorgänge menſchlichen ens in ihrer i 42 u: 
. W. . 6 982 b. ne een 105 (tematifchen Reel Seitens der verſchiedenen philoſophiſchen ee Ehren -Mitg1.-Diptome t. Vereine. 100 hebt hr . Sar 
8 ? ; T zum Gegenſtande hat. Da die fittlihen Fragen einen Stoff umfaſſen, der 8 . franco per P lt jeder Sorte ſende 
Berlin, 30. Mai. [Producten⸗ Bericht.] Geſtern Nachmittag brachte] in das praltiſche Leben weit unmittelbarer eingreift als die Behandlung chnellste F 8 15 Mark N > Bufenbung Dan 
ee Niehard Sen, 
. N ® ari er Da i i . N a 5 „ 
Nele ewas gebefl 8 gr | Pop ellung leichter zu erzielen. Referent glaubt nun den: | Artif. Inf. M. Spiegel, Breslau. Ohlauerſtraße 55. 


en haben ſich die ert und trotz ſchlecht aufgenommener] jenigen unter den Gebildeten, welche das Be i i 
Nandigungen iſt auch nahe Lieferung beliebt. Loco gebt der Handel ſchwer⸗[Orientirung im Gebiete der lm, ed F 
all, doch beſtehen die Eigner auf ihren Di 1 — Roggen: mann als eine Art Vorſchule empfehlen zu dürfen, nicht als ob er der 
mehl war etwas mehr beachtet, Preiſe zu Gunſten der Verkäufer. — Weizen | Anfiht wäre, dieſes Werk enthalte eine fo allfeitig vollendete Ethik, daß 
) ü neuerdings etwas beſſer e l worden, der Umſatz hat dabei mäßige] man ihr keinen Widerſpruch mit Grund entgegenſetzen könne, ſondern darum, 

usdehnung erreicht. — Hafer loco ohr flau. Kau ß für Waare hielt] weil es außer der lichtvollen Darſtellung der eigenen Anſichten Hartmanns 
ſehr zurück. Termine ruhig. — Rüböl ohne Aenderung bei ſehr wenig be⸗ über die Hauptfragen der Sittlichkeit gewiſſermaßen ein populäres Reper⸗ 


Elisenhof im Bade Goczalkowitz. 


Ich empfehle meine Wohnungen zu ſoliden Preifen. L. Noth. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Dre Carl 5 
an Feng von Graz, Bei u. Geng. dil Sue I Well 


